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der ReichSkon - serenz ' d?r SaziÄdomokrati ? hoi am
ö. : Herr P�hiiiipp S ch e i d i ' Ri a n n eil «. ' Ne�e ge »
halten , ' die al « . B r o - g - ra n» in r e d e im . . �- . . rwärts "

« Sgedruckt ist . ( . Mcrfi - ar . iwu der G. P . D. m der Wahbbaoe -
pul ! . ' , die Leitaedanten , . u lieiern . Es wirs sarin verbucht .

tll « die verdicnlen Vomrurj « wegen der ÄuifP�ipetling einer

r ? ~r : ii - ! wen C' ftiveräi ' uiTioiiila 1k 4 » ur Er«k>ß! ' . ch»n>g des

Ld - avv ' Puti�eS adKU! a »s ! >rtN , d' e Echi ' - id an diejeni Vi . inkt
den NilaSt�ingiigen Goziaivoinotlaien nnd Mmniunisten
al ' iäuhLröen . Diese lluwioniütg deS Spiestes erai " . stich !
siri > Herr Gch « d « « omk, inOei » er dw Äestausttung auf -
ste . st , die „ Hi »vtL -i nabstäng igen " nnd jionm ' - unisten hätten
an i rii qsoa ' . fainen T- anr » der ain st. Rt . t »entber pn ' isti stich

e- i ' geievlel » Rrsrennirg gearbeitet . H. - ärrlich jagt er darüber
lack LoniärtSbericht :

Statt d. e r-' i, -« « rbei ervogiernng . die rrin fojiat frljt Rr

jirtuurf öcs U. 3! fll >; wU>ctl gu st u Ken uuS i. r ein. ' V«( M>. caitische .
i >«l rrliü « Gmmdiu « ! « ihrer " <>: »u�ichsistVn . g ngen iif_ gegen
Oic '. •.■•ej.CV'ir' llö «inn-l Heivu . , . -Ii jicT '.?•> «DOC, " wK 4tt *
rc >• . II damit cber nur z. i - «iri : die Rö twend ! gke i t

? r r » <>. l i l d a n s P o st « i und die ? i ««i >end gln t jener Pol ! »
t . ' . d. ? tie jipAer die Rosiepo ' . it ' k wu. ü' ten . i .i- -t wr
tidig r ib fü für die i1i «v. etiuinig ! . txichstä , ist . ne and : » WaÄl als

■tot , üi . �MO» vor. e uer Htuaftuig vit noch
b- Zehnt «! der Arteiitordeiveguna ' stand iiD deren Gftg eine
5t « «strophe ltedeutet hät « , oder aber die Rctrung der Lirparibt k
en d. e . and « der noch vorhandenen Truppe » verbände unter ihren

' reaklionüren �sf ' stören zu legen Die Link ? u » ok > ht n g l .
a e n u n d d e jkanimiiiiistenhabendamals in ihrer
TorKeit den reaktionären O s f z i e r e n c . n e n
T r i l der d a ni a ! » v ö I l i f. v e r ' 0 r e n e n Nacht in die
( da n de gcsp . elt . Oen « Jaliuar - Piitsth von i -)!!) ke n März -
Hu- isch von Istuv . ehue Ledeb ur lein üllttwiy .

stiru gleichen Sinne lzat sich daan nachher anch Herr
Nnske ausgelassen . Auch von anderen Zeidgenossen sind
srii er schon derartige BeHoupiimgen in die Weit hinaus -
geschickt worden . Da sie seht aber zu Wcstststvecken zrocisÄ «
les ini ganzen Lande imrliergctvagen werden , auch ncn den

lch . rge ! st en Parteien , deren Lngrme z. B. das Schlagwort
„O. ' in - e Lodeibonr kein Lüiiimitz " auch mit Behagen selige -
druckt wiedergegeben , wird es notwendig , sie durch geschicht¬
lich erweisoare Tatsachen zu widerlegen .

Tie plumpste der Scheidemannschen . GeichichtS -
fasschnngen zu zerstören , kann man allerdings dem

N; chdenken eines jeden verständigen Menschen über -

lesien , der die Ereignisse vom November 1918 bis

Januar ILl ! ) miterlebt hat . D. nst die aus den beiden

so' ialiskischen Parteien paritätisch zusammengesetzte No -

bslubeircgierung zerkrachte bereits End ? Dezember . Der

Widerstand der revolutionären Arbeiterscktast Berlins aber

gegen reelstsbrecherische Negierungsuntaten , was Scheide -

mann den „ Ianuarputsch " betitelt , wurde durch die sozial -
demokratische Negiening der fünf Vvlksbeauftragten Ellert ,

LandSberg . Scheidemann , Noske , Wissell provoziert . Herr

Scheidemann spekuliert also doch allzu sehr auf die Bergest -
lichkeit der Mitwelt , wenn er mit der slagranten Unwahr -

heit operiert , die Ianuarerhebung hätte sich gegen die pari -

tälische sozialistische Negierimg gerichtet .

Nicht minder »vahrheitswidrig ist es indes , wenn

Schci demann und Noske es so darzustellen suchen , als ob die

Iani ' . arerliebung von unserer Seite frivol vom Zaune ge -

brockten sei . um mit Gemalt unsere Politischen Ziele durch -

zusetzen . Auch das lästt sich glücklicherweise widerlegen , und

zwar durch dokuinentarischcs Material , das insbesondere

während deS im Vorjahre gegen mich geführten Prozesses
wegen Beteiligung an jener Erhebung vor dem Geschwore -

nengericht Berlin beigebracht wurde . Nach Scheidemann -
NoSke cher Darstellung ist das Heer erst nach der

I a n u a r e r h e b u n g , und Zwar zu deren Nieder -

wer ' ung , einem reaktionären Offizierkorps
ansgelieferi worden . Gerade umgekehrt verhält es

sich. Tie Ianuarerhebung wurde dadurch provoziert , dast

Eoert , Scheidemann und Konsorten schon im Dezem -

her ist 18 die bewaffnete M ach t reaktionä -

reu Befehlshabern in die Hän despielten ,

und nick, deren Hilfe die revolutionäre Arbeiterschaft und

die c . u deren Seite stehenden Truppenteile zu vergewaltigen

stickst . n Solche Gewalttaten explodierten am K. Dezember
1918 « ud au ' 81 . Dezember 1918 .

> 1 , - Der wurde eine friedlich « Arbeiterdemon -

fjrnr . H ;; • aussecstraste von Truppen beschossen . Es

. . vundcte . Tann zogen S o l d a t e n zum
ais und proklamierten Ebert als

Die S ? . RZM « M kasst ZÄhirxeat
Der l ! ebergang bürgerlicher Blätter in die Hand schwer -

industrieller Konzerne nimmt einen iiumer größeren Um -
'

saug an . Zunächst hat sich in diesen Tagen das schon seit
�einiger Zeit verbrei tue Gcrück . t bestätigt , wonach die

„ M ü n ch e n - A u g s b u r g e r Abendzeit n n g". � ein

i Blatt , das bisher auf dem rechten Flügel der Teinvkrati -
• ichen Partei stand , in den Besitz einer Ee eüsckast gelangt

ist . an deren Spitze der deutschnatiovale Abgeordnete Dr .

' Hilgenberg steht . Hugenderg war bis zum Lt . Dezem -
! her u ttl Vorsitzender des Tirektoriunis der Friedr . Krupp -

A. - G. Esten und steht auch letzt noch in den engsten Be -

' io ' /u . �eu zum intzu - strieUen GrosLe vital . Weil ' der Dmio -

tretie "der „ Münchien - A ugs burger A. enczeiiung " wird es
'

nun natürlich vorbei sein , die Reaktionäre haben NN Bayern
ein neues Organ ,

Interessanter aber und wichtiger noch ist die Meldung .
i ast der be . stmuie H u g o S t i n n e s die „ Deut s ch r

srlllgemeins Zeitung " , das Sprachrohr der Regie -
ruug , gekaust hat . Hugo Stinnes besitzt und erwirbt alles .

Er hat Zewen . Hochöfen , Eisenwerk ? , Wcrs' test , Rittergüter
mit . atMedehuten Waldungen , Zes ' u' . oso ' abriten . » nü die

. . De: »tsck ?e Allgemein «" ist nicht die erste Zeitung , die er
eine - . ! Trust einverleibt . Schon vor einiger Zeit hat er

! oer lhiedeue . in dorn Verlag von Biircnitei » ericheinrnde
ieincre Blötler an sich gebracht , und bekanntlich wurde vor

luwem auch erzählt , dast er seine Hand im Geschäft des

. . Simvivstssimus " habe .
So schreitet die Amerikanisierung des deutschen Zei -

tungswrsens weiter fort . Die bürgerliche Press ? bort mehr
und mehr oiif , der Ausdruck einer öiientlichen Meinung zu
sein , uns sie wird zum Instrument einer kleinen , aber

mächtigen Clique , die die Kosten , die ihr der ZeitungS -
l betriebt verursacht , als Reklame - und Propagandn ' pesen

buchen wird .

Hugo Stinnes ist einer von denen , die im Krieg nnd

unch derNevolution die ti n g e h euerst enGe schä ste gemacht haben .
Er hat sich von dem Blute der auf dem Schlachtfeld Ge -

fallenen gemästet und ans der ' Zerrüttung der deutschen
Volkswirtschaft die gewaltigsten Gewinne gezogen , di « ihm
die Erzbergerichen Steuern nicht sonderlich geschmälert
haben . Ihm macht es wahrhaftig nichts aus , eine Hand voll

Millionen für den Erwerb von Zeitungen auszuwerfen ,
und er weist ja . dast das Geschält ' elbst dann lohnen wirih
>ocnn dieser Zweig seiner Unternehmungen keinen unmittel -
baren finanziellen Ertöag abwirft . Er ist in der Lage , die

Bevölkerung , in seinem und seiner Interessen Sinne poli -
tisch zu beeinflussen , er stärkt leine Macht und indirekt wer »
den ihm die hier ausgeworsenen Summen mit große »
Zinsen wieder eingebracht .

Di « Volksbeauftragten haben seinerzeit angeordnet ,
dast den Blättern das Papier nicht nach ihrem vormali -
gne Besitzstand , sondern nach der Höh « ihrer Abon -

nentenzifser zugewiesen werden soll . Von der » ver -

fassungsmästigen " Regierung ist diese Bestimmung aber

>v

wieder umgeworfen worden , und lo dürfen sich denn di ?

Organe , die jetzt , im Fahrwasser der Jndustriebarone
segelnd , die verfassungZmästige Regierung bekämpfen , der

üppigsten Lieferungen erfreuen . Wie Noske dem gegen -
revolutionären Militär , so haben seine Kollegen dem gegen -
revolutionären Kapitalismus die Bahn nach Möglichkeit
geebnet .

Aber auch noch unter einem anderen Gesichtspunkt ver -

dient die Emwicktung der büigertichen Presse Beachtung .
Tie Aechissozialisten verkünden bei jeder Gelegenheit , dast

ste den Sozialismus aus dem Wege über die

ö c m o k r a t i s ch e S t o a l s s o r m erreichen wollen .

Fix ' icsleS Spiel der politischen Kräfte ist ihre Parole . Nun

aber müssen sie sehen , in welcher Weise der Kapitalismus
die is Ellbogen freiheit uir sich benutzt . Auf dem Papier sind
alle Tkaatst - ürger gleich . Tie Sozialisten geniesten dieselbe

Prest - mHeit wie die Reaktionäre : aber leider verfügen die

Reaktionäre über die größeren Mittel . Sie verwenden den
Mehrwert , den ihnen der Fleiß ihrer Arbsiter und Auge -
stellten zuführt , um neue Kamps mittel eben

gegen diese Arbeiter und Angestellten zu
cl -aj -en. Sie können , da sie ihren Profit aus anderen Be -

trieben ziehen , was die Menge des Lesestosses angeht , für
llerliäiliiiciiiästig billiges Geld mehr bieten , als ein Ar »
beiterblatt . Sie find in der Lage , die ungef chatten Massen ,
die noch keine gefestigte politische Anschauung besitzen , irre -
zuführen , ihr ? Gebirn « zu verkleistern , sie zu Gegnern der
Klasseninteressen des Proletariats zu machen . Kein mau
unter solche » Umständen noch davon sprechen , dast das de -
niokratische Wahlrecht wirklich allen , die von ihm Gebrauch
»lachen , in gleicher Weise gerecht werde ? Wir mock gern
auf diese Frage eine Antwort aus dem Lager der ter
der formalen Demokratie haben .

Ein Mifchlag ins Gesicht .
Berlin , 6. Moi .

Ter » u » Mitglieder « de » RclchSrate » zusaiiuilciigesctzt «
An » schuh zur Priifung von Zeitungsverboten
hat die »egcii die „ GreiiLivoldcr Zeitung " , iSelgurder Zeitung " und
dir . . P- niiiierfck >e Tagespost " «rlasienrn Berbote deS Oberpriisiden .
ten in Stettin aufgehoben . Da » von dem Wehrkrcisksm .
niand , Q gegen da » R u h r c ch o "

erlassene « erbot ist vo « de »,
AuSschuh b e st ii t i g t worden .

Ein « freckrere Herausforderung , als dieser Be ' chiust des
Ausschusses lästt sich wohl kaum denken . Während die Lcr�
bäte gegen di « konservativen Blätter ausgehoben werden .
bleibt das Verbot acgen das unabhängige Blatt in Kraft .
Ter RcichsratsauSschust legt anscheinend Wert darauf , vor
aller Welt zu unterstreichen , dast « r für Pressevergehen
zweierlei Maße hat : ein mild verzeihendes für die Kap -
pistenblätter im Iunksrdorado Pommern , und ein nncr -
bittlich strenges für die Presse der revolutionären Arbeiter -
schaff .

DaS Proletariat wird au « dieser Tatsache di « nötigen
Konsequenzen ziehen .

gab b
Reich -

P - ä ■ > ii i c n der Republik . Das Benehmen

dieses Hiv . ii eiMtx heji Verdacht , dab « l den . Soldaten -

putsch durch seine Handlanger hatte inszenieren lassen . Nach -
trägliche Enthüllungen haben dieser Vermutung ein hohes
Mast von Wahrscheinlichkeit verliehen . Die putschenden
Ebertiner zogen dann triumphierend zum Abgeordneten -
haus , wo der Vollzugsrat der Arbeiter und Soldatenräte
tagte , erbrachen die Türen des Sitzungssaales und ver -
hafteten die dort anwesenden Vollzugs -
ratsmitglieder . Dieser Ebeitinerputsch verpuffte
allerdings noch schneller , als der Kappisten - Putsch . Jkbcr
eine gerichtliche Sühne hat er nie gefunden . Im Gegenteil ,
' eine Hintermänner blähen sich noch heute in Amt und
Würden . Was man von ihnen zu erwarten habe , war seit jener
Zeit der revolutionären Arbeiterschaft Berlins vollkommen
klar , jedoch wurden an Brutalität und an aufklärender Wir -
fimg jene Vorgänge noch weit übertroffen durch das . was
sich um die Weihnachtszeit ereignete . Am 23 . D- . .
zember waren Mitglieder der Volksmarinedivision mit der
Stadtkommandantur in Löhnungsdisferenzen geraten . Ein
vom Marftall zur Stcidt ' kommandanw ? ziehender Matrosen -
zug wurde von Soldaen beschossen . Es gab auch da Tote
und Verwundete . Di ? erbitterten Matrosen erstürmten die
Kommandantur und verhafteten den Stadtkonimaiidanten

ie Regierung liest die Gardckavallcrie - Schütz . ' n-Well T !

dwision gegen den Maritall vorrücken , Es kam dann zu

Verhandlungen , nach beiderseitiger Genehmigung eines
Waffenstillstandes . Von feiten der Matrosen wurde in der
Nacht vergeblich versucht , in der Reichskanzlei durch Ver -
Handlungen eine Verständigung herbeizuführen . Herr Ebert
liest sich nicht fpreckvn . Was sich dann weiter abgespielt bat ,
darüber hat der frühere Volksbeauftragte Genosse Ditt -
mann , unter seinem Zeugeneid am 11 . Jurti 1919 aus¬
gesagt ( „ Der Ledebour - Prozest " . Seite 662 ) :

Darüber kam ti zu Weilerunzen , und diese führten sck' liestlich
dahin , dast Ebert , Scheidemann und Landsbcrg in der Nacht
dem Kriegsminister Scheuch den Befehl gaben , den Widerstand
der Matrosen mit Waffengewalt zu brechen . Da » ist geschehen .
ohne dastwir unabhängigen drei Bollsbcaus .
fragten davon in Kenntnis gesetzt wurden .
Auch am anderen Tage wurde un » von den Herren Ebert
Scheidemann und Landsberg verschwiegen , dast dieser
Befehl von ihnen gegeben sei. Erst am 26. oder 27. Dezember
haben wir davon erfahren , dast sie diesen Befehl g ' geben haben . "

Die Richtigkeit dicker Tarstellung wird durch die am
28 . Dezember 1918 vor dem Zentralrat der Republik ge -
führten Verhandlungen vollauf bestätigt . Was geht daraus
hervor ? Daß Ebert , Landsbcrg und Scheidemann hinter
dem Rücken ihrer drei unabhängigen K o l l e ,
gen den Kriegsminister zu gewaltsamem
23 0 J J ejl ? Bfi « 0 1 » AI«. 1 s ilfii « Ö u \ i 6 JLtoi
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Veranlaßt haben . Trvflsch «, nnd deoZschen VotSpartet wandten sich « egen diesen

des Marftalls eingeleitet . Es gelang indes den Matrosen,�
mit Hilfe bewassncter Arbeiter den Angriff abzuwehren .
Et >va 40 Offiziere wurden gefangen genommen . Es kam
dann , wie ani Tage vorher , wieder zu Ausglcichsverhand -
lungen , die den Matrosen volle Genugtuung brachten . Di :
Forderungen der Matrosen wurden bewilligt , die Division
LcquiS imibte auS Berlin abziehen .

Diese verräterische Aktion der Herren Ebert , Lands -
derg und Cch >ei >>eniann gab dann Anlaß zum AuS -
tritt der drei unabhängigen Volksbeauf -
tragten aus dem Kabinett . Seit der Zeit war die
Situation vollkommen klar . TaS nunmehr ganz rechtssozia .
liflifche Kabinett , das die Gewalttaten von » ö. und 24 . De¬

zember auf fei » Schuldkonto geladen hatte , stützte sich
auf Truppen , die vollständig in der Hand
reaktionärer Offizier « waren , und di «

zu seder neuen reakti onär « n Gewalttat der

Negierung blind zur Verfügung standen .
Die zum Abzug genötigte Division Lcguis wurde in der Um -

durch ein Bombardement I Antrag , wahrcmd dl « Deutschna . ioraaleit chiw' . niecstutzfcrn . Siht . rtz .
[ ich wurde der Slivtrog dem Rrch : sa >usschuß überwiasea . — Bor >
auS sichtlich werden deninnach iir Sachsen t « i a « f rührten
Reu Wahlen stattfinde ».

Wichtige Watzidalen .
�Ausschneiden und ausbewahren . )

Vom v. dis 16 . Mat :

Auslegung der Wählerlisten . Dw Einsicht nahm « in die Listen
ist fchilellsten « ouganisieren , Etirsprüche sind sofort zu er -
heben und mit Material zu telegen . B s zum 30. Mai mug
darüber enirschieden sein . ( § IS des Gesetzes . )

Epätesirns am 16 . Mai :

Cinreichnng der Kanvidatenlist « beim . st - reiSwahtteitcr , von
mindestens 50 Wählern uuterschricbcn . Gleichzeitig von jedem

oi
'

! Aanbjdai >ew. « . n « fchr-rftl che vaiutHn�erklSrunn vorieaen . sonst wird
gegen d von Berlin zusammengezogen , da die Negieiung iu Kaniddat von d«r

' ' ' v . > ;

glaubte , sich aus die Berliner Garnison nicht mehr verlasseit

er.

zu können . '

Auch die Arbeiterschaft Berlins wußte . woS ftc von den

Mochthabern zu erwalttm lwtte . Sie bereitete sich auf die

Abwehr gegen neu « Geivalttalen vor . Die Kämpfe , die sich'
dann im Januar entspannen , nabuien indes nicht etwa ibren

Ursprung in einem bewußten Plane der revolutionären Ar -

beiter ' chast . die reaktionäre Negurung zu stürzen , sondern

erwuchsen aus der Abrvehr neuer provoka -
torischer Aktionen der 3 ! egierung . Es ist
Nicht nötig , hier jene Vorgänge im einzelnen zu rekapitulie -

ren . Von niemand wird bestritten , daß sie hervorgingen aus

dem Verst - ch der Recrierur « , den von der revolutionären Ar -

beitersäiasi eingesetzten Polizeipräsibeitten Eichhorn abzu -

sehen . Die Regierung verschmäht « den bei der damaligen

NechtSloge gebotenen N' xhtÄi ' eg . dir Entscheidung durch

Zentral rat und VollzmpSvat treffen zu lasten . Daß das in

der Absicht geschah , um die revolnttonäre Arbeiterschaft zu in

LossrÄogen zu veranlassen , darüber hat der von der Regie -

Atzung eingesetzte Narlifolger Eichlrorns . Herr Engen

Ernst , einrm Vertreter deS itnlienstchen sozialisttschen

Blatte » „ Adantt " eine AnSkunft gegeben , die sich in der

Nummer vom 23 . Januar 1919 ad itzedruckt findet . Sic lautet

tvörtlich :
. Sin » rfolq bee Gparlatns - Veu » , w « von doruheretn au » .

« esqlojsm , ho wir sU durch unser « Vorbereitung « ! , » um srühiien

Uuschlog » « �»nütsist hnl >«n. Ihr , Ractea wurden früher ans -

gedeckt , al » sie »S wünschte » , und wir waren daher in du Lag « ,

Ihnen entgegenzutreten .

Di « revolutionäre Arbeiterschaft Berlins , Wrigens nicht

tzmr die Spartakuöleute , sondern ebenso di « Ilnalchättgigen ,
baden den ihr in so frivoler Weise hingcworsenen Zehd »

fhand schuh aufgvnonnnen . Nicht mit Erfolg , das ist

swiß . Aber st « war am ü. Januar ISIS vor

ipirog « gestellt . od st « von der mit verichievrnen

» « chtionüren Untaten bereit » Mästeten Negiernng sich die

poue Provoka ttanen gesaUen lassen sollte . Das durste aber

« ine Arbeiterschaft , di « sich de , mißt »var . am S. sttoveneber

idurch Himvegisegen der Vdonarcht « di « Atovolution « inge -

Isctet zu Woen . nicht über sich erorfier lassen ohne ihre

eigene Zukunft und damit ihre Leben sa - ufgabe , die Durch -

lsüi ! >rung der sozialisttschen Navolutton , aus doS Schwerstc

zu ■gefäsirden . Wiberslaitb zu leisten , war für sie eine ge -

jchichttich « NottvendigTeit . Tr . S wurde von den Massen

burchioog . aber auch von der Jükjrerschaft in der übergroßen
Mehrcheit richtig erkannt . Und ebenso tmird « au » dem Be -

Muß . Mderskmd zu leisten , gegen dt « NagierungSprovo -

kation . bi « rmvmKileiVlich » Jelgernng gezogen , daß der

Widerstand dis znr Beseitigung der ge -

walttätigen reaktionären Regieruna

durchgeführt werben müsse . Ich muß darauf

Vexzichten . an dieser Stell « das z�u wiesdevbÄen . was ich

zum Beweis dieser Notwendigkeit in den fünfwöchigen Gc -

vichdsvei ' hanbiungen vorgebracht t >abe . Hier koimitt « S nur

dcwauf an , die LÄ? eldeniamische ( MeschichlKfäi schling zurück -
»ulweisein . als od wir au « freien Stücken , vnprovoziett . einen

Puttch » um Sturz einer au « den beiden soziaildemokratisckn ' n
Parteien gediideten Rvgieriinig unternommen hättem Und

daß dadurch erst diese Negievurm genStim gervefen war « .

reaktionär « TvuPpen sichrer zu wrer Uitterstzützung heran -

Suzieten. Verursacht »riiroen die Kämpf « ausschließlich
-u ich ein « mit arbeiterfeindlichen Geivchttfittgkciten be¬

lastete und schon vorher sich airf rvakttonär « Trusen

stützende sttegierimg .
Zu dem Ktttw - Putlch ober Wunde di , erst ? Grundlage

gelegt gerade durch die reaktionären Mack >enfckiaflrn der

Wert , Landsbevo und Scheidemann im Dezember 19 ! 8. Sie

stützten sich dabei auis ein « dawußl heran�zücküet « Prä -
torianergord « , in der damals schon dl «

späteren G p i « ßy « s e < l in de « Kopp eine

leiten deRoli « spielten . Di « Jammrersiebimg mar

infoig ? einer neuen P ' . rwokation ein Versuch seitens der

klar die mililoristischr Gefahr enkennrnden Arbeit erschrft

Berlins , die werdend « Nvaklionsmach « im Kein ! « zu er -

sticken . Er war ietder vergeblich . Bleibt der Geist der

Scheidemann und Nodke nuchgichend in der Nezsieinrng .
leistet di ? soztaidamokratisck ) « Partei deren Treiben weiter

Dorschnb . so müssen wir neuer Kapp - Putsche ge -

wärt ig sein . Will man diese Gefahr end -

gültig beseitigen , so muß man die

ganze heuchlerisch « Scheid emannpolttlk
auscvtfen mit Stumpf und Stiel .

keine IlemnaHlen in Sachsen ?

Zur sächsischen Regierungsbildung .

Au » Dresden wird um » geschrieben : Der neue sächsiffch « Mi¬

nisterpräsident Bu ck hielt am Mituvoch feine . Progrommred « ' .

Außer dem Ministerium de « Innern , da » durch den früheren

sozialdemokro - ti scheu VrzirtSsokrelär Kühn vertreten wird , zeigt

di « Besetzung d - r Ministerien keine Veränderung . Di « Rede de »

Mini st - rpräside rvten bracht « sast nicht » Reue » . Sr folgt getreu

den Spuren der - Koali d- onSpokidik GradnaiierS . Da » eittzig ' ic -

merkenSwerte in feinet Rede war noch , datz er den während der

Kapp tage gsbtldete » revolutionären MdionSa - uSschüssen die gri - m-

mW « Fehde ansagte . „

Kur V- ra . ung Itortd dann weiter ein Antrag unserer Per -

tei am Zusammenlegung der Volk » kämmet m ah «

len m i t d e n ReichStagSwahlen , den Genosie Müller -

Lerptndung mehrerer Krriswnhllisten mitein -
Müsse » an di « Reichsiisten «uigcschlosien sein .

Li: ftc gestrichen . <z l < de » Gesetze ». )

Spätestens am 21 . Mal :

Eiuruchuiig der ReichSliste , von nnnoesten « « I Wählern
unlcrschneden . Gleichzeitig von jeden , Kandidaten eine schrift »
l : ch« A nn- . chine , rtiärung oortegrn , sonst wurd der Kandidat von
der List « gestrichen . ( § tö de « Gesetze ». )

Spätestens am 23 . Mat :

Grtkläriing der
ander . Bidingung
( § W des GsfeM ». )

Spätestens am 27 . Msk

Erklärung de » Anschlnsirt an dir RrichStiste , sonst bleiben b' t
Rests timrm « , de « Kreise » tcnbecücksiwcigl . 1ö de « Gesetze »�

6. Juni : Wachllag .

Auliv ' ige Ansreßvag .
An der . Poftt wird ein Bchreidcn derSffentticht , da » an die

Angeiiellteilaulschüsf « der Grotz »Berlt >,er KriezSerganisa -
tionen von den ssachgrupoe » sül Krl - y» organ ! saiion - en de »
Zentralverdalrde » der Ai- igefteLte » verchtckt wvide . i Iii . E» » trd
dartn « m d?e Beonuoorlung emee Ansaht » on Personaifr - iper .
ersucht , und zwar soll « ngegebrn werden , tut « lang « dte Unze «
stellte » der tvrtrteb « sotvahl zew- rkschaftlich wie pollpich organistert
stud . Zvr Begründung diese « Grsorbeid « wir » müg . teiU , datz
dt « ArdeilsauSschüjs « daran gehen wollen , di « M- niiterieu und
Betrieb « von r » ak < I » när « » Elementen zu fSudctn .
E» sei die Psiicht der Nngestellte », sür die Durchführung der von
den politisch «» Partete » lut » de » ( jicwrr ' sihasien veriindar -
t « u « Punkt « Sorg « zu trage ». Aus einem desoaderrn Boge »

sollen solch , Kollegen nanchast gemacht wenden , die gewillt fiird ,
stch in die Sicherheit » , » der Lei » wehr , gemäß der

Vereinbarung zwischen Gewerkschaften und Megteeung oturethen
z » tafsen .

Die - Post " dogleitoi dt , Verdsfrut - tichling diese » vchretion «
mit einem ausgerogn - n Geschrei über . <Äcsi - nnung »schirüfselel ' und

» DeUassrerung de » Biugerlimn » " . Das Blau , da » von den Gel -
der » der SchivermdustrieUen lebt , behaupte », datz die Absicht de -

stände , die hohen Gehälter , di « von den Kriegdgesellschaften ge -
zahlt werbe « , deu pole ». scheu Gesru - narrgSgeuo scm guzuir >e »dcn .
Rur wer oegarwsiert fei , und met f « » « BältglivdOnunAiurr zur
Ö. V t >. und U. S . P. t ) . angab «, (ei stihtg air » devorzinet . «in
Amt tti be » Kci� >»gese ? schaften zu hrkieide - n. UrnierhÜll , werde
Parte iwir Ischast gelciebe «, die Gewerss <t >asi »iu »m,i, «c sei Trumpf .
Echlesilich klagt ble JPJt " noch darüber , datz die Freiheit der

Gesinnung and Uederzeugung « aller Offenheit vri « Fützau ge -
treten irxrlde .

Man merkt di « Absicht dieser kö- rtsilichen Srregvng und braucht
sie deSchalb nicht allzu tragisch zu luchmcn . ( Ohne Zivoif «! hat die

Augcstelltencmganisarion da « Rcckst . stch t * mun zu dünrmerri , daß
alle Angrfteli «en «n den Kviegddetrieb « , argantsierl stich . G»

ist « ich ihr , Pflicht , dafür gm sorgen , datz die KviegSgesellschaften
von reaktionären Alementen befreit weiden . Wenn die gegen -
revoltttimniren und ««ieepujchikmrischen Aufgestellte » nicht so vel

tl�erzvagungStreu « «ifibrtngen , daß si , da » Geld de » von ihnen
befeindeten fctaa ' Boe ' en ablehnen , so muß Ihne » eben da » von
anderer Eei - l « deutlich gemacht « erden .

Aber selbst wenn da « Vorgehen der Orgmcksation s » nn -

berechtigt wäre , wt , e » berechtigt tsl . lo ha , die . vost " , diese »
bekannt . Scharfmache edlatt , de » ellergeringsten Anlaß , sich
darüber zu entrüsten . Solang « die alten Machthaber an der

Futterkrippe saßen , Haide » sie »tcht einmal einen RochtwÄcksier In

seinem Avrbe gedutdlt , wenn «» sozialdemokratischer »der republi -
tantscher Gistnnung verdächtig war . Di « Aeglcrung , die ve -

Hörden , olle staatliche » Organisationen waren nicht » andere » al »
ein « groß « Bersorgung « anftalt für die der . Post " nahestehenden
leaktionären Element « . Solange dies « Toisach « feststand , hat
da , Prrssegelichter » o « Sehtag « der . Post ' »tcht » dagegen ein »

zuwenden gehabt .
Luch die Behauptung , baß dir Angestelttenverband nur seinen

GesinnnngSgc nassen die hohen Gehälter der KriegSgesellichaften
zuwende » will , zeugt von der niedrigen Gesinnung de » Blatte ».

�at man jemal » etwa » gehärt , daß die reaktionäre Press « etwa »

gegen dt « matzlose Verschwendung von öffentlichen Geldern an

die zwei Dutzend Monarchen , an die Tausend « von Generalen ,
an die unzählige » Geheimräte , an all « die anderen Drohnen de »
allen Staate » « tnguwende » hatte , die zahlreich wl « der Sand
am Meer , waren ? Kein , diese Aufregung setzt erst jetzt «In .
weil auch die bisher enlrechteien Voll »lr «ise ihren «ollen Anteil
am öffentliche » Leben beanspruchen .

Wullche
Der „ Nepublikanische Führerkuind " richtet

in sein « » legten Mitteiluiogshtatt ßobgenb « Fmagen an den
St cidjs uwtjnm tustcr ;

,1 . Summt <», daß Oderleu Inani M a el o ß , bei anver »

bützter Strafe , eine Kompogme im St »! chS «>ehr regime « ö führt ?
L. Stimm » o», daß «faupUttarai v. K e sf ei , dem ein «

Gripp « , die chn bei der Bete - iligung « m Kapp - P>u sich ». cht de »

hind - r ! «, der Unel- r ! such�>igc - h- . rft entzöge » Harle , eeotz Menew » -

anklage hont « in Freiheit ist ?

6. Stiemni e», dotz Bkafor ». Falkenhausen am lll . März

Stabschef de « WehrkreiSlommando » ll Sieitin . für die durchweg
lapprrcne Haltung der »ntersullicn Touppan in di « Hcere » l » uung
devusen worden ist ?

4. Srinnnt eS, datz da » durch Aubeiier w Renrscheib geschla -
gene reaktionär « Frelkorp » Lützow im Senneiagor » » «
a u s g e st « l l e w rd ?

ö. Sdim - mi e», datz die bkoßdach - Abenteuree in ein

Reich » wehrjägerbalaillo « Nr . M umgewandelt
lwevde - n ? "

Auf Die Anbrvort inirh der „ NelpMikvnisckn : Führer -
Hund " tvpl/l lai ' ege »vart ? ll müssen .

Englands cussische Lorea .
Amsterdam , 8. Mwi .

Im englisch - . ' n llnterherus « «r�uttdlgde sich et » Vtitgüed , wann
bor Ber cht der ftoimuiisio » Sir Staare Sauirual » Über di « Lage
der Judo » in Poll . » verös - snUl cht tverben soll . Cetil Harm » «
Worth eotoiderte , der l!. icr !chl wende bi - ld . g' t bei » Pötteobnichrn »

�vorgelegt weihen , da e » sich hier ue » «a»e AngeleKichr . « hcriible »
für die der Völkecbund znstäi ' diN sei. »

. Wesmunster Ga- zette " beenerlt hierzu , vieke heute i » ürh « H

argwöhnen , daß s' irr dl « N ichtvoräffeixrkichu » g de » Berich ! » übet
d e Audonversolgn . »gen Wenge , di « Achtung vor de » Rechte » de >

Völkavbumdo » , al » der Wunsch maßgebend sei , im gegsnenärtuge »
Auge. ' A' t ck keine fltoncgung gegen b e Pvivn h - rvoczu vulen .

Dt « liberal « eiegltsche Press , bei<chssi >tg- t sich iualierh . » mit

dem polnische » vorgehen . . Dailtz New » * spricht
von der �imperial srilchen Hysterie Polen « ' uiid sagt ! Goreibe l »

dem Aniige »blick , vw Rußland durchau » vernllnf : g , Frndensvor «
schlüge gvmacht » no se ! ne Kriager vom K- iupfe gur Arheit zurück »

gerufen hat , er . klärvn die Polen , daß der . strieg sartvarier « unA

der Witzd - evjus ' bau mxt ) weiter h » uui » gesckwde » w- rden mmß . DaU
Blatt frog ! weiter , wo denn da « dankrotte Polen tö « Pkiumdion » »

Vorräte für seinen muiivllligen Angriff her dabe und ob etwa « meA
der Allüerteu sei » Geu » flu dieseri jfcoeck oetschieetift «.

H a « 1 , 1 Mut .

. Rieuwe 5o » r « » f " melbeti Au » Loubo » wird «Ugereitt , d « I
der Interilltter » « Odeeft « N » t veschl »" «» buk, daß Aee »
treter der wirlschnstlichon� Aliteilunz nnverzitgltch »ach stepe »«
hngrn reifen sollen , um dort mu Kröslin und « »deren Delegier »
ten der Lowjetregiernir » zu beraten . DI » englisch » Sit »

z I » r » » z | » t de » To « Ietdrl « zI » rt » » » 1 » Erlaub »

nlz » « teilt , » ach &' » » « • » zu ( • ■ » » » * .

Gevecal lÜmmertzelN nach Ms a�mlfL
D. A, ©«rfln , 0. Kai .

Wie wtr «rfostren , ist General Man - nerheun gestern uderch
au » Berlin ak>gc>reiist. Er hat sich irur I X Tage lang hier aus «
gehalten und ist außer mit dem Letter der englischen Militär «

Mission , General Malcolm , r »ur rnit einigen hier wellenideit

russischen Persönlickckeiten in verdind - ung getreten . General

Mannerheim ist nach Pari » ohge reist und soll von dort nach
London weiter fahren� wo et uut Deniltti in Verbindung
treten wich .

Ae Waffeusiwde avs liSge ».

preußische tlindssverstuNmitlug .
Sitzung vom 8. Mal .

In der gestrige » Sitzung wurde über unfern An trüg ab »
gestimmt , der die

Anflösunz der EinwohnerNiehre « , BIlditnz « » » Crttwehrn ,
au » de » ßretsen der Arbeiterschaft und Umdtldunz de »

SicherhzitSwrhre «

kordert . Die bürgerliche Reaktion von den Demokrat « 7, bi » zu den
Denlschnalionaten stimmten daacgen / d«« Linke geschlossen dafür ;
er « urd « mithin abgelehnt .

Mit demselben Stimmenverhältnis wurde dagegen ein
deulschnalionaler Antrag angenommen , der . ' ine
Verstärkung der staatlichen S > cherh « ! i » w « hr und
Err . chtuiig ettict Ort » , und gluc schütze » Ivvvrct .
in da » Gesetz emgeschrni�gell wenden sollen . Solang « dl « Um »

Ermäßigung der Gemetndesteliern .

ffn Konseguen� de » im vorigen Jahr « beschiossenen Gesetz «? ,
wonach für Ist lll dte Gemeindesteuern in den unteren
Stufen von 10 bi « 100 Prozent ermäßigt , dt «
oberen Stufen dagegen enispreevend erhöht werden könnten ,
wurde nunmehr einem Gesetz z u g e st i a> m l , da » dicse Vor -
schriftan ü» da » Gem et ndeubgade »recht dauernd einfügt .

Oessencsich « Krüppel ssirforg «.
Hierarck wurde i » die zweite Beratung de » Gesctzentwutf »,

die öffentlich , fdrüppelsÜrsOrg « betreffend , «in -
getreten .

Genosse Dr . tNepl begrüß l « da » Gesetz al » etnen stort�chrilt .
Gr sprach di « Hoffnung au «, e » möchte auch für die Grlsle » -
kranken usw . eine ähnlich « Fürlovg » eingerich ' et werden .
Der Gesetzentwurf habe den Mangel , daß er sich auf dt « Krüppel
unier 18 Jahren beschränkt . Und netter müßten zur N eber¬
wach ung der Durchführung bt » Gesetze » die strüpp . » j . . bjl mit
hereurgezogen werden .

Den „ P. P. N. ' wird geschrieben : Die . Kreuzzeitung ' führt
in einer Zuschrift au » Rügen bewegliche Klage darüber , datz auf
dieser Insel Durchsuchungen nach Waffen vorgenommen worden
seien . Der ganzen Art der Darstellung der „ Kreuzzeitung ' nach
muh man den Eindruck gewinnen , al » ob
nahezu resntlatlo » verlaufen seien und

Nervosität vorgenommen worden wären . Demgegenüber wird
daran erinnert , dofi auf Rügen neben zahlreicher Diunitio » 1500
Gewehre und 200 Maschinengewehre gefunden worden sind . Die
rechtsstehende Presse hat dann auch durch ihr hartnäckige » Per -
schweigen diaser Kunde aus Rügen geAcigt , wie überau » peinlich
ihr diese » ganze Vorkommnis ist. Aber e » wird dafür gesorgt >

werden , daß der Oeffeiitlichkeit diese ganzen Vorgänge und die i

Staatshaushalt .
Die dorläusige Regelung de » Staatshaushalt cZ wäre sang «

und klanglo » angenommen worden , wenn nicht unsere Fraktion
auch diese Gelegenheit wahrgenommen hätte , um durch den Ge -
nassen Klrinspehn schärfsten Prolest dagegen einzulegen , datz di «

Koste » für die SicherheitSwehg

„ v vi . c» iR 4x18 Gesetz einschmuggelt werden sollen . Solan - te die Nm -

Nil « 9fr, 3t nh »r bildung dieser Truppen in dem von UN» gewünschteit Sinn « nicht
lediglich au » Angst oder , „ folgt ist . lehnen wir - - ab . die Kosten dafür ziT bewilligen . Er

forderte ferner entschiedenere » Porgehen gegen die
Einwohnerwehren , die vielfach die Waffen au Reaktionäre ab -
Heben .

Natürsich wurde sein Antrag a b g l c ü n t. � > Gesetz¬
entwurf wurde unverändert angenoiu - . uu ! . 7 . . ' lion
lehnte ihn selbstverständlich ab .

hMssÄM &* . ft &. m. i >V MtSs ' - SlLWMÄ im » LtMÄSB siuj MW Mt so lxiM . » KsirgellMeit �rat�s



meMastskimmem «ivetriebsrt
Die Berliner Gew « r ! schaft ? kommissti > n ihatte

sich g. ?stern in einer VoUversninmiunq mir der BetriedZrätefrage
beschäsligt . Der tlu »schus > der ErwerkschaltSkommisston hnite sich
in mehreren Titzungen mil dieser Fuig « tufafet und legt « der
Pienurveriammlung folgende Enisch ! i «bung vor :

Die Plenorvers - muilung der GcwertschaflSkvmmission Berlind
und Umsrzrnd erkenn » die N- twcudizkeit »er Vinseyun » «ller
Krüs : c de » Prol�lariars zur Weiierflidrun , der s »»ialen Revvlutivu
an . Zur Führung de » proletarischen Klafsrnkampfe » ist e » n»e«
wcnsig , daS Proletariat zu elnheitlichea , ßeschlosscnr » ldanrpf ,
formal ionrn zii�mmenzufaNr » . Tie bedauert aud dirsrm
Grunde , daß ein » Berstdadizun , der Parteien ,
Gcwertsch asrea und BetrirbSrät « dl » her nicht
zustande gekammcn ist . Ei » beauftragt den Ausschutz ,
Achrille zu dem Zweck einznieileii , ein « Persttindigua « herbeizu .
führe », um auf diese - n Wrge «in « Leiruug für tvnimend « »rol «.
tartschr Altionen zu schnffeu .

Da die Gewerkschaften di » zur Erreichung dirso » ntlchst .
gelegenen Ziele » nicht unliiiig bleiben können , sollen die
BetriedSrtltr » on den einzelnen Ge « r » kfch,f « en
zusammengefaßt werden . E » sind rrurlniiizlg , Per .

samuilungen der Vetri - cherüle der einzelnen Gewcrt schufte » ab »

zuhalten , die sich mit den Fragen der Schulung » nd Bildung der
BeiriebdrS » und der Siegelung der Lahn , und LebeitSverhliltntss «
zu beschäflige » haben .

Zum Zweck » der einheitlichen Leitung und Schulung der
RSte und r r AuSrunslSrrteilun , in iverriebdräleangelegenbeiten
für die Gi. >: . erkschasten wird dem ! 5ueca » der Berliner Gewerk .
schaflck - iiimission »t » « etrirvtrlile . Sekretariat an -
grziiedert . Bau diesem Selretaiiat fallen nach Bedarf Vastver -
sniiimluiigen drr gewerlfchufriich argonlsterten Vetrievgrüt , ein .
berufen werden .

Der erste Absatz dieser Enlschliesjuug «rrrd « einstimmig , her
ztveil « und dritte mit 1t gegen fit» Taiminen rriigenommerr .

©itgle vorn Halgarbesterv « cbanh begründet « dt « Eni »
' chll - tzuug . Wenn mir beule zu der Krag « Tiellung nehmen
iahen , wie die Gewerkschaften sich zu der BelriebgräiefraLe stellen

rrfi »allen , so müssen wir in erst » Llni « bcachlei ». da� gegentvSrtig
. !« Paricinchkungeu «inr BeiriedSrchegenirale haben . Dagu

kommt die Afa . J » d«rschied «»en Besprechlingen . die «vir mit
den Elenossen der B<tried »rälezcnirol « halten , sollt « « w« Grund «
lag « geschasseu werden , dl « «iu « irinlgung übrr die beidersettigt »
»tompeiel ' �ea schasste . In dr » von drr Detriehrcätezeltiral «
borge , eglrii Dhesen waren «inzeln « Bestimmungen «nihalten , mit
denen sich ganz besoudtr » die Berti eier , die auf dem Bsieit der
T. P D, stehen , nicht «tnverstanden «rklärlen . Z. D. soll ! « die

Kiimnzlerung der Veirichtrüleoegilnisalian durch freiwillig «

Sammlungen «rsolgen . Di « Krage , wer bei «Wl. KfÜrmen über

deren Beendigung zu entscheiden Hütte , wurde » on den ver »

krrier » der Velriedträtegenlral « dahingehend bean . ' toortel , d,isf

dazu di « Snl scheid »»' « der Vollversammlung der Betrirbtrstl «

einzuholen sei. lieber dies « Fragen tonn, « »in « Ginignng
»ich , »rgi - kl werben . Sirgl « belonl «, baß sich der A» I schaß
ganz besonder » dagegen wendet , daß man in her Belri «d»rAte -
Orgnntsatlvn « hu Ahrperschcis ! schalst , dl » gegen die Gewerk -

schasten arbrit ». Wir haben tn de , OppostNon zur allen Gcroert -
schaflgbureautrat » tmiiier da » Bestreben g- zeigt , die Stüteide «
innerhalb der ( Vrwerlschasien zu verwirltichen . Da di « Genossen
Von dee Betrieb »rA,e - Z«ntraI « sich zu kein », Verständigung auf
der von un » vorgeschlagenen Grandlag « dereit erklären lonnten ,
lah sich der Aulfchuß der Gewerkschaftitkommission genötigt , die
in der EmschtieFurrg festgelegt »» Grundsätze zur Ännahm «

tz » »ntl ' fehlen .
S > « l i i 9i ihmtdest stch nicht darum , wer dt « Be<rttb «rkll ,

gu stniinwn faßt , sondern welch » Funktionen dies « zu «rfiillen haben .
Wenn di « Zusaminensassung durch die Gewerkschasien »rsoigen
soll , dann bedeutet da », daß die Ardei ! »getneinschaften di « ve .
tri «b»räle unter ihr « hitriche nehmen , und bmin ade , sozial «
Ncvolutionl Wa » die Kinanzirrüng anbetrifft , so müßte auch
Siegle wissen , daß die un « bevorstehenden sozlalrn Kämpfe auch
Nicht von den GewerkschaspTt finanzierl werden können . E » trisfi
auch nicht zu , daß tu der Btstriekwräte - Zjenlrale vbllnzstraß « nur
die Belriebirät « der N. G. P , sondern die Betriebsräte van den
Demokralen bi » zur K. V D. erfaßt werden .

Stolt weist darauf hin , daß Richard Seidel In seiner Broschüre
tnm den grundverschiedeaen Ausgaden der Gewerkschaften und

BetriedMät » sprich « und belont , daß dt » BetriekXrät « tn eigenen

mUM
Organisation « » ihr « Aufgaben selbst zu losen haben . Di « Ufa
erfaßt jetzt in ihrer Betriebsräte - Zentrale nur bi « Kopfa - rbeiier .
Telbst Scheibemann hat aus der Reichskonferenz der S . P . D.
erklärt , daß di » Hand - « nd Kopfarbeiter gemeinsam zusammen -
gefaßt werden müssen .

Jrttz Schmidt ( Ängrstelltetwenband ) : E « muß die Frage
geklärt iverden : Welche Funktionen haben di « BetriebSräL « ? Ich
behaupte , daß Massenaktion « « in Zukunft nur von de « Gewert .

schaffen und nicht von den politischen Parteien geführt werde «
können . Wenn di « Rätagenoffen den Kampf gegen da » Bonzen -
tum tn dcn Gewerkschaf : « n führen wollen , dann sollen sie da »

innerhalb der Gewerkschaften tun . Di « Ausgaben , bi « da »

Programm der Rül « fordern , müssen urrb werden von den Ge -

weckschaften erfüllt werden . Da » trifft besonder » auf die

Schulung der Betriebsräte zu , dami ! dies , au » dem Betriebsräte -

gesetz alle » herausholen , was das Besetz bietet . Ich behaupte :
im Ziele find wir un » einig , aber wir Bewerkschosten werden

unser « Organisationen nicht durch rieu « BetriebSorganisativnen

zerstören lasse ».

Heu sei : Es wirb yolwendlg sein , daß stch die Eewerk -

lthaftSkommifsion gelegentlich mit der Asa dc' chäftigt . Ez ist

' rstzustrllen , daß die von dem Genossen Sckimrdt der Betriebs »

rätezentral « gemachten Vorwürfe auf di « Asa zurückfallen . Wenn

die Betrieb » rätezenkrale erklären würde , daß sie mit den Ge -

werk ' chasten gemeinsam arbeiten wolle , könnten wir «» dcn Be -

lrieb »räten überlassen , welche Organ isattonSform sie für sich be -

stimmen . Ich halte cS a>ich für nonoendlg , baß unser « Milglleder

zu dieser Frag « erst Siellung nehmen und beantragle die Zurück »

stellung der Beschlußfastang , bi » die « pe ich» den ist .
Si u s ch ! Als Bevollmächticher der Berliner Metallarbeiter

ist e« wohl von Bedeutung , welchen Standpunkt ich einnehme .
Für verlin trifft e» »ich , zu , daß die Rare Organ « der Arbeit »-

gemeinschasten würben . Ich weis « der BelrichSrütezentral « die

Aiisgav « zu , daß fi « im Slahmen de « ParteitagSproiZrumm « bcr
U. S. P. wirken , um im Augeublick der Uebernahm « der poült -
chcn Zliacht die politischen Räteorganisationen in Funktion
treien können . Wenn jetzt di » BetriebSrätezenlrale f ?r di « Be -
trirbSrät « Richtlinien herausgibt , so wird da » zur Folg « haben ,
daß die Gewerkschaften dadurch in Kämpf « hjiiringe ! r ? «ben
werden , d. h. Kämpf « ftnanzieren müssen , di « durch die BetriedS »

räteorgauisationen erzeugt worden sind .
Di » prolerarisch « E. nheitslront kann nur hergestellt werden

durch di « »eweckschafUichcn Jxbustrieorgapifationen , an deren

Bildung wir arbeiten . Wir werden als » auch dt « Betriebsräte

industrieweis » erfaijrn . Wir fordern deshalb von der Detrirds -

räte - Zenlral «: Hinein tn dw Gewerkschaft « » und »ntgearbeilet
an der Revolutioiiierarig der Geweckschastea .

Klos , und grimionk « fetzen stch mit der Auffassung
der BetrtebZrälrzenlrals « » » einander und plädieren für Annahme
der Enischlteßung d<I Ausschusses ,

Räch einem kurzen Schlußwart bau Giegk « wirb der

Antrag Henftl «bgelehrrt .
Durch di « «iinahin » obiger «nlschfteßung war ein , d « n

Stall elngebrachie Reialu ! ia «i , dl « di « Recht « und di « Auftiabe »

der Gewerkschasien und DomeUräteorganlsar . uneu sesilcgi ,

erledigt .
Rusch betonte h« seiner Sehkußred « , daß der Ausschuß der

GewerkschaftSkommtsflon nunmehr verpflichtet sei , die technischen
Vorarbeiten , ganz besonder » di « Abgrenzung drr Betriebsräte

nach Jnbuitriegruppe « zu erledigen und in einem Programm
drr Gew « rlschastSlommlssUm vorzulegen .

KW tn Hl stkayekachmunq ßrbk ßkk Gaist «et -

weckend « Per » reter der vusfticiM G«verkschaften , Genosse

Echlapnikois «ine kurze Begrüßungsansprache gehalten . Er

übermittelt « dl « Grüß « der russischen Grtoertschaslen und guti
der Hofftmng A. u«bruck , daß bi « Gowerft ' chaften der Welt bald

wieder in einer JnternottonaU zusammengefaßt sein
würbe » . Sr «rßuchte dt « deutschen GerverksckMen , Äertrctrr nach

Muhland zu eiuckeeiben , um di « dorl�igen Lcrhälkwlss « z, > studieven .

Auch erftärle er sich bereit , eieren V orrrag vor der GowerikschaftS .

kommiftian zei hall « , »i, «d bi » gegcmväu - hzen eussiischeu verhält -

nisse darzulegen .
Der Varsftwnd « ssdusch honHi « in herzlicher Weiss « und beiemte ,

daß di « GewerkschafiSkmnmission auf da » Siierbietea be » Ge -

nasse » Schlapnikoft zurückkommen wtkd «.

Aeichs ' ousereuz der

Rechlssoz ' . Äisieu.
Wir habm akftern in d ? r vsurteilung de « Verlaust

��. � � �0,� ,
her rechlKsozalistitckien Neichskonferenz daß jene si' ' 11' wird , denn wir «rlebeu jeden Tag neu « Spaltungen . Die Kom
rchr . di « sich bei den m*) l ! ! ozp » l ! lU ' Ct ) en lvoassen zevsse . oeloen : m,mi ( Un tragen »ine groß « Vccoiirworüu� vor der Geschichie .
Führern völlig i «hl <, d�Il sich lur diese grunösdtzllch . w«ri », si , nicht endlich damit aust >ör »n, mil ihrer «wigei « Putsch

I nicht so restlos zugrunde gerichtet haben würde wie der Fried /
! von Versailles . ( Lebhafte allseitige Zustimmung .

In der weiteren Debatte sprach Heijt - Hambiirg , der für de «
Eintritt in die Einwohnerwehren eintrat und aus das Hamburg « �
Beispiel hinwie » , wo die Einwohnerwehr zum größten Teil tq
den Händen der Arbeiter sei . Lindenbaum - Bremea sagt «,
die Opposition gegen VtoSte beweise . daß der deutsch «!
Arbeiter in seinen Grundinstinlten demokratisch fühle ,
N o S k e sei eben kein Demokrat mehr und deshalb gehör «
«r auch in keine leitende Stelle in der Partei mehr .

Darauf sprach der RclchSwirtschaftSniinifler Robert Cchmldh
der den häufigen Klagen «nlgcgentrat , daß auf dem Ä/ebiei « der
Dczialisierung so wenig geschehen sei . Er wie » darauf hin , daß
mau an einem kranken WirtschastZkörpcr unmöglich eine So »

zialtsterung vornehmen könne . Er fübrte dann wortlich au » |
Dennoch ljaben wir auch auf diesem Gebiet « Große » geleistet .
Die Soz ' . alisierung de « EIeilrizitäi » w « s « ns ist
in verheißungsvollen Angriff genommen . Di « Mitbettili «

gung der A rb e i l e r uns Beamten an d « r Pro «
duklion wurde eingeleitet und wird iuiuu ' r weiter ausgebaut
werden . Ferner halben >mr eine der bedeutendsten Erzgrube »
Deutschlands in den SkeichSbesitz stberg »führt . Weitere Aufgabe »
der Svzialisierung sind in Angriff genommeu und versprechen
gui « Fortschritte . Wir müssen irotz gewisser Gefahren unter alle «
ilmstäiiden die Entwicklung fördern , Sie «in « PreiSenrwick »

lung nach abwärt » bewirkt . Hebung der Produktion im

JntänS und bessere Valuta im AiiSiand sind da » wichtigste . Dazu
gehört vor allem , daß da » Ruhrgebiet « nd dt « Kohlenproduktion
iebenSfähig und auf volle - LeiswnoSiähigkeit bleiben . Denn nu «
e : n« erhöhl « Kohlen vroduttio » ermöglicht e n« Erhöhung der son »

stigen Produktion . Groß « A übest hat Si « Negierung auch auf dem

Gebiet der Sozialpolitik geleistet .
Piisch - Breklau sprach für rasche , tnii�ssa -ocksende Zennekratl »

steriutg der Peewakmq - unb Ldcpubliituuijurruiig de » Heere » .
Gagen Bauer erhebt er den Vorwurf , daß dieser die Bretlaue »
in ihrem Kampf gegen 91oft e nicht nur nicht unterstützt , sonder »
ihnen entgegengearbeitet chrKe. Tnnftüm Vorwurf er¬

hebe er gegen Heine . Mit dem Eysbem Stebke könne man wicht
in den Wachikanipf «iechoti . Der Feind strle richk ».

In seinen , Cxiiuftvon tmn Echrideuroun nochmnK « mf bet »

Fall ?l o « k e zu sprechen . Gcg, : n die Genossen , die ihn scharf
abfällig deurtinsttrn j « er mit großer RücksichlZkojigkeit vorgegmv -
gen . Dagegen se, er gegenüber so schlimmen Männern , wl «
dem Overuen Reinhardt , der di « Regierung ein Lumpen «

gefiiidct rrrnirte , mit größter Mi ! b - vorg�gan�p - t . Wörtlich führt «
Ecket bemann au » : Genosse No- Ske war bestrebt , d- e Psyche der

Offiziere tarnen zu fernen und dara, « alle » zu pevstehwn . Durch
d es «, Fchler , li - ber R- Ske , MS du in « Grdrllux « zet - itzmr «, , d »

hast die Arbeitte nickst niepr verstände », und die,' . » »ersteche » dich
nickst mehr . Wir können das „ Kapstei l ' feSka " verlassen ! wir

haben un » in aller Kauwradschaft auSpeip locken >rnd werde « S»>
ureinsem weiter ardcften . (Beifall . ) Nach der Sltmniiing bei

ReichSllonftrenz können wir frckf «, ViuttO dt den Wachtkuulpf
gehen . Hier war kein « Hurra svimm - ung . aber Kunpsesmut und

' straffte Brust gegenilber dun V- ordächt�iMgen�ber llimvhängigei�
Daß wir » cht da » vlnrbad im Januar Ivkg verschuldet , well wil

vrrhandiunge » abgekrhnt haben , dazu stcste ich nochmal « fest , daß
dumal » . als bis sogena - utten lliaö ' . raten mit vlu Vhstie n rehven
durch die Wilyekmstraße zogen , Haas « s>ft » e: Wenn Kor an »
h' fernn , hiche ich ÄVA» lviariueioi baten zur Verfügung . Die ». gent «
Il - yen Adler de » Reichvwchr il . d Lievkurast un » lledebour , N- Sf »
ist nur »er Advpttovatrr . Wenn die . Frc . cheit ' den Wcchlkampf
mit solchen Unnmtzrheilrn führ », , will , so sind wir gewappnet da »

gegei . Lägen h. ,den kurze Beine . Profebirnr aller Länder , per »
einig « euch ! ist uns « « Parole . Pröfeiacier aller Löiivtr , Her »
fleischt euch ! die der Unobtänzilgen . ( Sehr wahr ! )

Di » vorgelegen Cntschsteßuißgen werben „rit r ' nchjen Mß-
Srche runden angenommen . D « Einsctzung b. r Köiiunisston
zur Austttckung der Reick »Iisfe wird beschlossen . Emsiimm�g wirb
ein « Enis <chr >. eßu,ig aigeuommen , die energischen Einspruch er »
holst ». - gen die verwenbung farbiger Truppen tn den be «
setzten Gebietstn . Darauf schließt der Abgeordnet « Loebe mi » -
einem kurzen Lchlußroort bi « Tagung

Ne Slrsßeabatzser deu SchlsSsfsmch
üttlet Vsrdehall s « .

Tin « Nlesenversammlung der Verkehrsarbeiter Croß - VerllnS
nahm gestern Slellung zu dein am ll. Wal gejällten Schied «»
spcuch . Vor Eintritt i » di « Lagedocdnung ehr . r di « Versamin »
lung da ? Ändenteo an derr versroröenan Genossen Wurm t » de !

üblichen Weis « .
Der Vertreter de » TranSportarbeiterverbande » Knobel be «

rlchlet », daß mehrere und schwierige Verhandlungen mit der
Großen Berliner zu keinem Resultat führten und »In « Kom «
Mission , paritätisch von der Direktion . Arbeitnehmern und von «
ArbeitSininisteriuni ernannt « Vertreter am 3. fVtai einen Schieds¬
spruch fällte , per für ungelernt « Arbeiter « 9)1. , angelernt «
i,I0 Handwerker »stJO ivk. pro Stund « dorsseht . Für da <
Fahrpersonak drr Straßenbahn soll «tn il ' ionatssohn dost
dfiö — 875 ZRvr ? in Fra « kommen ! mifertrm kommt troch für
Fahrer eine täglich « Zulage von 1 Kon in He! rocht .

Der Obmann de » ArveitorauSschusseS , GVenofs. ; Schau ml «
INvftafUmn « , « kflk 1 « Gtrrlk » d « r f » zlallsi ! sch « n b » rg , ft . richiete von der Funktivillirsitzung , dfe i „ Ä. ibetracht b« r
Si i ch t u a » « n fällt dir Eutsch » idun « llber unser « Zutuast .

Reichskanzler Herman » Akiitller führ ! « «n gortsetzerng seiner
Sfes « noch swTgeinSeS au »: In Daitschland wäre «in «

Arb « < t » r « gi « ru « » g mtr mögliche tmu » dia 0c -

beiteakloss » ixt den kommenden Wahlen bi « t ' keh « -
hei « «rringt . Ich bezioeisfe sehr , haß da « möglich sein

nicht « geändert hob » .

konsorenz hrit dies « Aufsassiing restlo « bestätigt
der Reichskanzler Herniann Müller als auch Ach e i de -

mann sind ihrem Parteifreunde ?? o « k « wwh einigen
schonenden Ziikechleveisuiigen Ivieder tzilsreich beigesprungen .
Sie l ) abeii beide , oller Wahrheit zum Trotz , erneut die Be -

hausiung aufgestellt , dosi imr die „ Putschtaftif der Un -

abhängigen und Kommunisten die Bildung der militärischen

Formationen verursacht habe . DaS ist die ärgste GeckchichtS -

klitterung , die sich decken läßt . T�S hartnäckig « Festhalten
an dieser Entstellung der Tatsachen zeigt ober auch , daß

Der zweit « Tag der Stetckib - . s » I « l « r « i Deuisiblau » zu beunruhtgem sLebhafte Zuiiim -

Sowohl mung . ) Wenn noch ver gertiigst « Zweifel darüber bestehen sollt «,
welch « Wirkung da « schließlich haben muß , so möge man daran
denken , daß Kapp , Lüllwill und ihre Freund « sorlwührend mit
dem Bolschcwistenschrrck arbeiten , um in Deulschland ei »» sozia »
Itstisch « lviehrhett zu verhindern . Sie «?« hn » ganz recht , der Kapp .

Putsch war uur möglich� , «eil nüt übrr eln Jahr laug » eiwuntien
waren , « ege » link » aufzumarschlerrn . ( Sehr richtig ! ) Lllan ver »

gess » doch nicht, was sich noch vor wenigen Monate » hier in
Berlin ereignet hat : di « SpnnakuSwoch « , die Drohnng Lieb »

knecht », da » . Nest in her Wilhelmstraß « auszuheben ' « nd der
versuch vom I ». Januar d. die Nattonalverfammkun » noch
in lthter Mlnute auSriiianderzujagr ». Wir brauchen aber in

wunde Vnm ist . �i�Zss�ialisten am ! �utschl�d � Anwe�Mg vvn « ° wa ! t Nicht , denn unser , ver .

� surchten Tie gesckstchtllcki « Way ) it ist d « h all - ���� ist demokratischer als Irgendeine Verfassung der Welt .
mählich durchgeiickert und e » graut der rechlssuziallstisckfen � politisch « Richtung hat die Möglichkeit , sich dnecyzus - tzrn .v . _ �- - i ' m- i . * - " " ' ,Kf " ' • 1-

„ nd wir brauchen Gewast nur dann anzuwenden , wenn von

recht » mit Gewalt «in Versossungssturz versucht wird . Wenn
wir nun auch ein « so demokratische Verfassung haben , so ist
damit nicht gesagt , daß wir nun auch tn kurzer Zeit den Sozia -

? . , " v ; — - . «. ij . , , • - • liSmu » durchführe « können . Dazu sind unsere ProduktionSmfttel
Analerer AbenbaliSgaibe ber - ckfewn , lag der N- ichSu - n. ierenz eine z „ sehr heruntergemirtschaftet . Dazu fehlte un » das Not -
g,n ■' -r- " - - on . » . . — ,— — ' '

MM
. . . . . . .. — .

Partei vor den Folgen , die dies « Politik im Wcchlkampf für
sie zeitigen wird .

Zu Anfang der gestrigen Tagimg , über die wir schon kurz tn

Adolf
Lui

tsch ließung zum W a h I k a m pk vor . unterz . ichnet von��gfte , auch nur im bescheidensten Maß « aus dem
»lf Breun , �eut - eritz . Lobe , Profil , �cholich,jV�ltmarkt durchsetzen �u können . Wir baben unsere
se Schröder , Soll mann , Stampfer . In dieser i Handelsflotte fast restlo » ausliefern müssen , aber nicht , weil

Entstb > mig w rd bemnt , ' mß nur die Einigkeit de » werktätigen ( xrzberger sie dem Feinde angeboten hat , sondern weil Helfserich
Volkes , o/ . v .! Ul i din Mi lein s »r Demokratie dft�Arbcit für den unbeschränkten U- Boot - Krieg eingetreten ist . ( Sehr
» uz dem / . ch
deinokuitisa ) s
> € t Ein ss
fke' ck liagsmkhri st

y ,7 : . ii ' ius zu befreien vermag . Die Sozial - richtig ! ) Bevor 1917 der unbeschrankte U- Boot - Krieq beschlossen
iaftei führe ' bc« Zgachlkampf unter der Parole wurde und kurz nachdem für Deutschland wie ein Wunder di «
eil mit dem Ziel «, «ine sozialdemokratisch « i r u ss t s ch e Revolution gesiegt hatte ,

zu ernngan
. - wäre di « Mögllch -

W' rtZch heißt e » in der Ent - i kett gewesen , den Krieg zwar nicht mit einem Sieg » zu beenden ,

schir irrigen Lage drr Ver- lestc «i . tlftltu -ve nicht Llst . tzuuug ' blt
SchirdtzspruckttS emp schien fan «.

Die Diskussion gestaltet « sich äußerst lebhaft , bor alle «
wegen den Unterschieden zwischen ftädilsche » Straßenbahnern untz
tmen der Großen Berliner . Wahrend einige R. chner dm Ab »
lehn u »Ig de » Bch - ed » spräche » empfahien und IHM Sl - c' . k rieten ,
wiesm mehrer « Siedner auf die Gefahren detsclbeit in der setzige »
Zftt hin , uiio traten sür Annastim « de » Schud » «
spruch «« ein . Di « Versammlung war äußerst unruhig , so daß

drr - Zxvollmächtitjckhz de » Traneponarbeifer - Versande » Orth «
mann iufolge cer llnwhe nicht zum Worte toiiiuien konni «�
Nach zirka dreistündiger Dislussi « » nahm die Versammlung sol -
gend « Resolution an :

Di « versammelten nehme « Kenntnis » » m SchiebSsprv «�.
Sie protestierten auf » energischste al » kommunal « Arbeite «
Zweiter Klasse degradiert « u sein . Si « sind gewillt , den Schied »-
spruch nur inst dem Vorbehalt anzunehmen , daß die am Sonn -
anend tagend « Persaiiunluna de » Zweckorrband « » den gezahlte »
Vorichuß von lt <X> M. als Teuerungszulage den gesam . st » ver »
kehrkarveitern Groß - Berltn » zuspricht . Sollte wioer Erwarten
die Versammlung diese # ablehnen und so die Extstenziiröglichkeit
der Verkehrsarbeiter auf » empftndsichst « gefährden , so übcr ' rag »
die Versammlung den Funktumären und ArdeiteraiiSschußmit «
gliedern , Miltel und Wege zu finden , die die Erifteiizmöglichkeif
der ve - kehrSa - beihrr gewährleisten . Die Verlan : mellen gel - chtn ,

KI!«
e » zu einem Kampfe kommen , durch Ausübung striftefte »

lidarität demselben zum siegreichen End « zu verhclsen .

Wichtig » b « uor » ch » laungl

IBie MevojUi . tlos *
Un»bh ( lrrc »s s«zi »! ( tenioifia ! läc : i »« Jahrbuch

' Or Politik Unck pioleteilsch Ka tof ,
SobrUtleitung ! Pe . ' Ix Stiftsinger

Ein ProsraninibMCh . les . ozinlsf cb tn Aulhostt , Nttrch ®e
U • S • e» • »

Mk cnsscklccein ' eti Beiträgen von Hnro Ich, »»?. ?ru - t DJtinilj , Artnr CM>el ( »
R. stliferdi *», knri KauUür , Ricliarfl Saickti , ». »Vit ttoSmann , üm « KaMMf

Teilx SWsslB�er . Oito Jensca unrt vielen tniler ' -n.
C P eitrige 26 EiMer in Selfer

mit farbigem Utnsciiiag , «Ir . ek 12 . —

SM ttamtzt de » Ge - Gld - ffrtti - « tt M» tj Mail Min . mit tinsa flritfesn . d « JM». StzMck uak ttitSMh &' r ' A n . I . n äU . Ora » aU » tlaa » » - miA Umbatä * m ' * * * ! * »
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Ulli ; Der letzte Wilzer
tu t Prnti »llaksnry u»y.

m
i » 7k Uhr
Uewerl

ö�lscäiSßstl -Tlieatap
Ä- rf - Kenaserls

[ {■■-. Ist!, ort . Gfiii . Maack )

�Trlnnon-nientEr
( Buhi hol ITIeüi . clisIinS «)

1«ulicli kh Uhr:
laa wast m

M y r r h a
Sonnfa « 4 Uhr kleine Fr. :

| lt »rschafttlch . Dicacr «oendat

Residenz - Thßöter
ISl . ul ' . blhB Jtinnowltibfhck ».
U -- „ l uflboha KlusuntrJ

' K3lieh k« Uhr:

Sie Rasih�cffs
Somitag 4 Uhr kleine Pr. l

Uer trute Ruf .

WrhaJIa - Theater
Taslich A Uhr :

Unsere Mnzdalenen .
Stu. ni- . ctim. z u . - DasGeseta

hüüßs Opsrettßniiaus
D. fektor . «iesun üroo

AüahüntJllch 7 Uhr it Miü. *.

Bis Banie vom Clrcus.

Apoiln - Thevtar
Pfledrlehetf . 218.

Allabendlich fi .
/ f SoonUfft 3' « tu s *

UiröbsrUBlllisIws
Vsficlö Ptogranjm !

Cssno - Theiter

NM- ßnkel Colin
Soonta ? 3 Uhr : AtoHtZ »»

L chaubühne
Landihergcr Allee 76/77
direkt am R�nghtthnhof .

i
Meute rlcven :

Ii. iattke k«�chmlt2 ,

nssBrtoca ; in Xollenjorfp ! »».
U. T Ai * x » » « « rpl » t »
U. T Wslmkarjavae l «

ffOor Wag der Grata Laesen "
S » h » u » pt » l in « Akten mit
kott * N • D m o n n

Koanmsrtlohtsplela am l ' otedain . r l ' lan
Dia BrBder Karemasefr

nach dw » ßoaian roo Donojcw . kl
N » « i »! Carl t ' r o e I I c h

U. T K ur f ( trat * n da mm 20
U. T Nollendor ' plata 4

Die Sähna d . s Qra7en Caasy
Albert und Clee P n b » o r m « n n

und Gertrud Wolcker

U. T fritUrtctir . I < meni ? J* t
Das alasama Wrack

SenaafloD « - Film in b Aktüa
Lo o Helt/Heirry Liedtko
Kegle ; Heina Karl Hella d

U. T s <1 Ii ö u « o r f , liaiijiL -tf .
Indische Rache

5 ebentonerllche Akt « t o e
R. Uehirona n&d Ceorg Jacoby ,
Edith W! a l : «r / Harr v t,j «dtke

Oeoro Alexander / Jone / Petorhanae

_ Regie : G s o r q Jneoby
lim T HaeoiihHide z 6

Qafasselte Menschan
«••pMirrttllcr : Dorsch / Keantan ' . tn / Grllntno
K&laop - Tlt . / Harlmann / ai . r »»' «» nrn

Wochsatsn » ab 7 Uhr / Stantig »: Beginn < Uhr

EJSÄ .
X . iclxiSi > xele

ßrrlia N. , BcUarler Linke 15

Der scfcSnite a. srößte Sesüngsfllai .

| Bis Glocke |
'

Mit Opcrotünsar M . Lcouai di . *y

{f »o»4»e »♦• ♦veee »»• »• # • »♦• eesaas

/ LichJsplel - Palasl
� N. , Prixiico «l ! «e 42 '

Nie M ( MW
s .
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I . Teil

Freunin des Sellien Htinnss .

Vas große Licht
ai » h d » m * . e 1chn » m 1»» B
K,m » n tob r . lli Philip »»

BaaptrslIrB

( astUt , fiiMram / ItogoiBtm > Mtrr
FriMk ftelart/Hsi�r « « lehtn
UegU " Honr�n Harnlnn

Wo«li *nt »at i 7 und •8(« ubr / Sonetegii ♦Ubf
Vorverkauf II ole I ühf

Petltlean sgre . �, |

CMdeMiMkMfij
Pieire - Sebola

SriEdnorken , MQnzeii
kauft Grossmann , iohannisttr . 4

Norden 106 21

Ol» wahrend de» Kriege » illecal erachieDenen
SpartaVucbriefe und «B. b. B InBnchiorm

neu erschienen .

Spartakus - Briefe
Preis M. B . —

( Hcrauteebor ! K. P. D. Spcrtakusbund )
Zu beziehen : 4rbelier - BiichhBndlunK ,

Berlin . Annensiraße J.

Buchbaadtuna der K. P. D» Nenkdlln .
Wart " estraße 69 .

Buchhandlune : Scehol & Co « Berlin ,

AugbStsU�nße
60.

Allrrtelalle ,
Etsan . rSeStunsspaßier

kaufen

über böchslen Tagespreis
Pöcklerstr . 3J, Wiengelm 72. PalkcnMcinstr 18.
Mic ,aeik rchplet » < Wartchener Str . 18. Pio; »ch«tr . 19.
rSJ f» 11 L r\ i n Liberda »: reße 4. Henrxnnrlnts 4.

�
1 vwUAUl

uskm' »vh�8lreve lo.

_ _ _ _ _ _
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K . 13 . -
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M. 7 . -

RolöftiÜ
hl . S . -

per Kilo
IllcrS�l l > ls !
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| Q jecksiiber

Sämtl . Metalie

PS a it Srs
Cüc d - ,
SUtoer -

Äbfälfa

Zahüi�e�isse
kasii t - i rirj - . g

hoiissi Pieism
in nnrssen
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. ler GCrtier

» Ernst LS ! n ,
v MZncdebe , »er Sit »#. At. am zs. Aniii j - ilorbe » i »t

tihrc Ihrem Audenkeni

Die OrtsvcrwBltan * .

semichtt AZetakarde ler - VNdWS
Vetibaltiinzzstrilc : Bern » ?! et , ülivienfit . Ä5 Sj ,
(Bejd) jile ,eil aon oo . m. 1) Uhr !>>» noch, » > Uje ,

« nu Sieibe » 1S6, ,33 ». Ii «?.
■ ■ —

Znstntni ». » es U. M. i ISSO , Herrn . l<i Uhr .

LranchenvetsammliW
dcr <* rin4 * illicrcr ,mb u . - nuitubirn 4? ; ' «

ru ; c ? �rTli « S » nd ltmU�rnd
im „? trc . �bnrr « art « » " , Vrenv. ier Hir . 4) ». yct? Pr n�eifcr h«.

X : »1c4 o r b / u u 4: l. ; eiichi V�li. �dlunaelccktt «t.
'J DiSkussien «»S Ktrilnv iuahmc gum Vcrlcyt. *. vtaAch uansc -
legenheucr. uns «njchitdencg .

Achtung ! Bananfchläster l
SlNL TvttNtog , dcn v. V»' at H>LO. Vurvi . 10 lU/t «

IBonals - Bßtfaitiuälüag
tm ÖUftjvTrrrfinruOau #, tfnuelufrr l. ' , �ani S.

Tagecorlnui ' s : l. Vcidan-) »' nn» vranch «u»«ge evetw
5 eiteii. '2. T �tv' sivn — L. vci chkdn: r4 »
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in alle » ibcianitaliuiigr » oe» �ertKinhH und ots vianche 44

eridjenen .
Dut KtigNedsduch le�inniieiL

tla Ocl�wriraftunR .

jßgljjj . �ggij-gig | 9mi « drr Ufdiatr Z»Älr «lk . - r a . Zchrii' lzieötr .

l . Brünnenstr . ll
am Roaenihn ' er F?sir

2. FlR! lSfrfi8e4S
am Wed- üngplai ?: !

3. 02SSSßiStr . 2f
«abe i' .cr Turinstfaöc 1

. EniinHofstr . S
ifeke Schöncbcrger Str .

Baiiiihoi

Seaüi
Kai. -Friedr . - Slr JSlSl� |

nahe HermaiinDle ' c

6. V/ß ! slßnwßg72 i
am. Haltennla ' X.

Tirjcnlpen Uiutfcrrltii , in dciicn dc »
Knsscnbptc trinr Etlminzeitrl » » » Sttchwa . ' ; !
ubnegebrn izat . tönur » » Usrlbrn im V' iro
obi ) Ptcn . Dcr ( fianuorftnub .

Uoni & ur
anf dnon oder *wel Tuko geaucht zur Instandsctzunti einer

Zigaretteomaschinc der Badischcn M. Fabr . Oos
VergO' untj Jürt —ÄJO Mark Zu melden Mlrwoch Abendt —8Uhr

bei Köster . Wllmeradorf , iloisteimscuestr 35.

p e 2 : 1 a 1 ~ ArÄ *
' k. Qoschieclits - . Haut- , tiaro - . Frauenleiden ; bnez- veraltet «,

kartnäcklc « Harnleiden , Nerv. Scuwüche , Salvarsun - Kiirtn ,
| Urin - u. öinlunteraucJiun g, L. cht - o, Finien - Behandiunc . Durch -

Icuchlung . Höhensonne . Bcstrthiuntrcn OetrcQnteWarte - imt . - er
nir Damen und Herren in der ärrOicben HvÜxuBZ &h von

Löser , Münzstr . �9,

Rjlrir «aMlr 11
' - »» . « . ei » der Martnbnll . _

nnurnallir . JJ , nie hScImen Taue . preis , fg.

Kupfer , Jfiesxinr , Blei , Zink usw .

Elektro-Installallons -Matenaiien
Lel-Dngsdrfihte . Litzen , Rabein, Snuien -

Edrütiie , Kupfer - und Messing - flÄ ,
EisenaiecUß f Lml . i ? » �

Isanft laufend jeden Posten ,

Carl Peschmann Nchf .
„ Inh. A. Nasarofi j

Bemauer Strafie 101 . fitiaie Brunnenstr . 36
Perniprecher : Humboldt 1079. 3230.

Alt - Metalle

Eisen , Zeitungspapier ( gebändelt )

Zahle hSchste Konkurrenz - Preise

Schönhauser Allee 158 a .

Uiadlen bei Ueiar Abholnng besondere Preise .

H . 5 . 50

Kupfer M. 10. -
Rot «uß . . 3. -
Biei . . S. ¬
Zink . . 7. 50
ßlMlUffl „19. -
Eisen . . - . 60

per kg xahl «

nur

Metall -
zentrale

I. lila Jaettelr. Ii
Hof Keller .

II tÜitBÄlt . ES
Ouernabiude I,

Löser , Münzstr . }�,

# ScezIelbehaRtifiiRa #
fllr Ho ii 4- und Oosciil�cjJitnSetcien

CftLf ABCttAvI ' lnvJ > icSe71,tr - ' 47
■ « ra BwJwJSv . B » G I. EtaKO. I ' ckc Bercti . aCe.

Kostenlose üntersuckung und Beratuns fiUr
sactisemliEe Betinntiiiing

Kprech . fg . t *w. »d>- <2 and « —tt. 10 12

�nOTinlw Al * 74 ")r G«>aMecht «- . heut - , Harb- .
» q ? 5�v5ÄiC32 Pratitioleidei ». spezief ! vt rottete
harindchiae Harnleiden , �us�cHias. Nirvenlelden wrf. Schxvä he,

; Kopf- «, KreuBuokmerico , Rhe„ia »ilsdnu «. lachlas , Gicht . Qt�enLue » eigene H< llmetbodc , verbunden mit Safvufan - Kureo . Lr! n-
«LiilaKuntersucbungea . Im ersten n ältesten ! ivr - 2rsli . ' i,} von

pir . Lßser senior | r,V, . U nr ; : l . ! :
8ar RDseatHier Str. 69- ) a -

_ _ _ _ _
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Hornhaut , Ballen und Wn . v - . rca
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Hersteller : KL ' PT K R f S P M

Pfatin WIMM . VC - 6. -

0ab ss« , finl' j . , v -v. ' V; a
3 . deoen ,
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Fräsen und Mädchen des

arbeitenden volles !
Durch die Jahrhunderte schleppt Ihr schon die Fesseln

der Unterdrückung und des minderen Rechts mit Euch . Auch
Eure männlichen Klasseugenossen werden vom Kapital aus¬

gebeutet und geknechtet . Ihr aber seid doppelt g e .
schlagen : Bis zu den Tagen der Revolution hat man
Euch Eure politischen Rechte vorenthalten , Euch auf allen
Gebieten des wirtschaftlichen und des politischen Lebens zu¬
rückgedrängt . Ueber Eure 5tvpfe hinweg hat man über
Eure Angelegenheiten verhandelt , ohne Euch um Eure Zu¬
stimmung zu fragen .

Tie Novcmbertage deS Jahres 1318 haben auch Euch

Gelegenheit gegeben , Euch freier zu betäti -

gen , Euch am öffentlichen Leben zu beteiligen , und selbst
handelnd in Eure Geschicke einzugreifen . Ihr habt jetzt das

gleiche Wahlrecht wie die Männer ; noch aber wird tausend¬
fältiges Unrecht an Euch geübt , weil Ihr noch nicht gelernt
habt , Eure Rechte zu gebrauchen , Eure Forderungen mit

allen Ench zu Gebote stehenden Mitteln durchzusebcn .

Noch tiefer als die arbeitenden Männer fühlen die

Frauen , dah der kommende Wahltag , der 6. Juni , zu einer

Abrechnung mit Scheinsozial ' Smus und Gegenrevolution
werden muh . Aber das Wahlrecht allein ist nichts wert ,
wenn es nicht durch den r e v o l u t i o n ä r e n W i I ! c n
der Arbeiterklasse ergänzt wird . Auch in den
Frauen ist das Bewusttscin rege , das ; hinter dem Parlament
die Aktion der Masse stehen muh , und das ; die ganze
Energie des gesamten Proletariats notwendig ist , um seine
Forderungen durchzusetzen .

Am kommenden Sonntag sollen die Frauen und Mäd¬
chen des arbeitenden Volkes zeigen , dost sie von dieser Er¬
kenntnis durchdrungen sind . Tie Unabhängige So¬

zialdemokratie ruft Euch auf , den Frauentag
zu einer gewaltigen Tem . onstration für
EureRcchte , gegen die Unterdrückung Eures Meuschen -
tum » und Eurer Persönlichkeit zu gestalten . Es ist Euch
Gelegenheit gegeben , zu beweisen , welche große Mack t Euch �
innewohnt , wenn Ihr geschlossen und mit klarem Ziel vor
die Lcfsentlichkeit tretet .

Es sind eine ganze Anzahl von Forderungen ,
die Ihr zu stellen habt . Noch fehlt� es an einem durch - !
greifenden Mutterschutz » noch fehlt die Fürsorge des

�

Staates für die proletarischen Frauen . Tic Forderungen �
des Sechs st undcntagcs für die Frauen und Jugend - !

lichen , der Abschaffung der Nachtarbeit , des :

gleichen Lohnes für gleiche Leistungen , die Ihr zu |
stellen habt , sind nicht erfüllt . Noch immer ist die p o l i -

tische « nd rechtliche Gleickistcllung der Ge -

schlechter nicht durchgeführt .
Ueber diese Einzclsordcrungen hinaus müsst Ihr Eure

Stimme dafür erheben , dass die Frauen anS der zweifachen
Bedrückung durch Kapitalismus und Hausfroh » erlöst , daß
die Errungenschaften der neuen Zeit auch für Eure beson¬
dere Arbeit im Haushalt eingeführt , und daß die Gemein¬
den . an denen Ihr an erster , mitbestimmender Stelle stehen
müßt , zu wahren Kulturgemeiuschaften umgestaltet werden .

Ter Frauentag muß aber auch ein flammender
Protest gegen die Verschwörung der Jntcr -
nationale des Kapitals gegen das so schwer
geprüfte russische Proletariat werden , er muß
zugleich ein Bekenninis für den völkcrbcfreicndcn Sozia¬
lismus , für die Weiterführung der Nevolntion bis zur Er¬

lösung der ganzen Menschheit aus de » Banden des Kapi -
tals sein .

(
Frauen und Mädchen des arbeitenden Volkes ! Ver -

einigt Euch am kommenden Sonntag unter dem Banner der
Unabhängigen Sozialdemokratie , bekundet Euren cnt -

schlossencn Willen nicht nnr zur Durchführung Eurer be -

sonderen Forderungen , sondern zur Erfüllung der

Ziele des gesamte » revolutionären Pro -
l eta riat S !

Auf » um Frauentag !

Drohender Generalstreik der Bankbeamten .

In großen Teilen des Reiches stehen die Bankbeamten im
Streik . ES sind spontan egtstandcon Einzelaktionen , hervor¬
gerufen durch rücksichtsloses Ausbeutertum . Mir allen Schlichen
und Kniffen brutaler Geschäftemacher haben die Unternehmer
verhindert , daß sich die Bankangestellten durch einen Reichstarif
menschenwürdige LsbanSWdingungen schaffen konnten . Gewohnt ,
in den Bankbeamten willfährige Ausbeutungsobjekte zu sehen ,
diktieren sie die Arboitsbedingungen , und indem sie ihre Tan -
tiemein . eressen für das Wi rtscha j tSi nteresse der Allgemeinheit aus¬

geben , Moingen sie die Ang. ftellten zu Ueberstundcn und zu
morde oisch angespannter Arbeit . Hunderte plötzlicher Erkrankun -

gen und - Ncrbeuchoks im Betriebe zeigen , lo . ' lcher Raubbau ge -
trieben wird . Datf - i werden Gehälter gezahlt , für die vielfach
n. cht einmat mehr die rabowierfcn Lebensmittel zu kaufen sind .
Aber allzu scharf macht schar . ig . Di « no : orischen Scharfmacher
der Dan Leitungen haben das vergessrn . Sie haben gehofst , dag
sie die Einzelaktlonen der Ai. gestelltcn , die sie provozieren , leickt
unterdrücken werden . Doch wie die Flut wälzt sich der Streik
über das gaNAZ Reich . Es nützt nichts , daß man , wie in Dresden ,
Polizei und M. - G. gegen die Streitenden außbieset , und « s nütz .
nichts , daß man in einigen Betrieben besondere Zulagen ver¬

spricht , um zum Streikbruch zu verleiben .
Auch die Berl ' i . ner Bankbeamten halten jetzt den

Moment für gekommen , die Diktatur der Arbeitgeber zu brechen .
Mehr als 800l ) Manschen drängen sich gestern in di « tzvm
Allgemeinen Verband der Bankbeamten ein -
berufen « Versammlung . In beiden großen Sälen und in beeden
Höfen mutzten Pa ra llel per sammlu n gen improvisiert werden . Die
Beamten fordern eine Wirtschaftsbeihilfe

'
al » Entgelt für die

versckicpptcn und verweigerten Tariffcrderungen , und zwar bis
zum 1. Mai für Verheiratete 2300 Mark , für Ledige 2702 Mark
und iür Lehrlinge 1200 Mark , und für jeden weiteren Monat , in
welchem noch keine tarifliche Regelung der Etnkommenverhäl . nisse
erfolgt ist , e . n Vierte ! der obigen Beiträge als vorläufig : Regelung .

Der Referent , Genosse Dl a r x, Tele g
'
erb : aus Dresden und

Breslau , sowie viele ander « Redner fanden stürmische Zustim -
nrung . Eine einstimmig ' beschlossene Resolution besagt : „ Die
Versammlung ist sich bewußt , daß die bis zur Ünerträglichkoit ge -
spannte wirtschaftliche Lage ti : r Bankangestellten nich : nur im
Reiche , sondern auch in Berlin angefickts der Haltung der Bank -
lsitungen die sofortige Anwendung der schärfsten
Kampfmittel erfordert . Die Kollegen der Großbanken
werden aufgefordert , sofort in den Betrieben mit eis gelpimer
Abstimmung endgültige Befchlüsse zu fassen . Tie Versammlung
erwartet ein Ergebnis , das den A. V. D. B. -in die Lage setzen
wird , den Streik auszurufen . Dienstag , den 11. Mai , worden
-die Bankbeamten in einer öffentlichen Versammlung die Parole
entgegennehmen .

Streik der Kino- Angestellien .
Tie Kinoangestellten , Vorführer , Saalangestellten usw . haben

in einer Versammlung , die am gestrigen Donnerstag stattfand ,
beschlossen , am Abend in den Streik zu treten . In den Theatern ,
wo die aufgestellten Forderungen bewilligt werden , wird die
Arbeit sofort wieder aufgenommen .

Gchastsbewegungen im Berliner Buchhandel .

In einer am 4. Mai statlgefundcnen Vertrauensmänner -
sitzung der Angestellten des Berliner Buchhandels wurden die
Angebote der ? lrbeitgeber , die umgerechnet auf Wochernöhne im

Durchschnitt Mk. 140 für qualifizterte - Arbeiten verrichtende ver¬
heiratete Angestellte betragen , also niedriger sind als die Löhne ,
die jugendlichen ungelernten Arbeitern in anderen Gewerben
gezahlt werden , mit Entrüstung zurückgewiesen . Eine Resolu -
tion fand einstimmige Annahme , in der es u. a. heißt :

„ Die am 3. Mai in den Sophiensälen tagende Vertrauens¬
männersitzung erklärt , daß sie sich voll und ganz hinter die Be¬
schlüsse ihrer Organisation stellt . Die Vertrauensmänner er¬
klären , daß die Angestellten mit allen Mitteln ihre Rechte ver - !

teidigen werden und verlangen , daß bis zum Montag - dp »
10. Mai , der Tarif in einer für die Angestellten annchnilwpen

Weife fertiggestellt wird . Sollte dies bis dahin nicht gestehen
sein , müssen die Angestellten andere Schritte unternehmen .

Die Alfgestellten deS Buchhandels , die bisher stets schleckt

bezahlt wurden , zeigen damit , daß sie nunmehr entschlossen sind ,

ihre Rechte mit allen Mitteln zu verteidigen .

Generalversammlung der Fabrikarbeiter .
Am 2. Mai fand die Generalversammlung der Berlind

Fabrikarbeitzr statt . Dem Geschäftsbericht , den der 1. Bevollj
mächt ! gte , Genosse W. Rcimann , gab , ist zu entnehmen , daß
trotz der außerordentlich vielen Bewegungen des 1. Quartals di «

wirtschaftliche Lage der Arbeiterschaft als sehr ungünstig bezeichnet
werden muß . Das findet seinen Ausdruck in immer neuen Vor »

stötzen der Arbeiterschaft . In fast allen Jndustri : zweigen sind
die allgemeinen Arbeitsbedingungen durch Rahmenvertrag , die

Löhne auf bezirklicher Grundlage geregelt . Zu konstatieren ist ,

daß der Widerstand des Unternehmertums immer heftiger wird ,
was beim Kampf um das Mitbestimmungsrecht in den Betrieben

hervortritt . Der Abbruch des Generalstreiks hat wiederholt An -

laß zu heftigen Diskussionen gegeben . Tie Angriffe , die von

bestimmter Stelle ausgehen , sind unberechtigt und zeugen von
einer Verkennung der Tatsachen . Drei Mitglieder wurden beim

Kapp - Putsch standrechtlich ermordet .
In der Diskussion wurde die Tätigkeit der Ortsverwal -

tung einstimmig anerkannt . Ebenso einmütig war die General »

Versammlung in der Ansicht , daß es durchaus notwendig ist , für
kommende Kämvfe zu rüsten .

Der gedruckt borliegende Kassenbericht fand einstimmig An -

nahm : . Zur Stellungnahme zu dem am 17. Juli in Hannover

stattfindenden Verbantsiag lagen mehrere Anträge auf�Statuten -
änderung vor , von denen d - r eine Aufgabe der politischen Neu -

iralität verlangt . Das Strcikreglement soll geänderh werden . ES

soll ein Korreferat zum Punkt 3 Arbeitsgemeinschaften gehalten
werden . Ein Antrag , den Hauptvorstand zu ersuchen , die von
der Hauptkaffe zur Finanzierung des Metallarbeitcrstreiks ge¬
liehene Summe zu übernehmen , fand einstimmig Annahme . Zu ?

Bestreilung der hohen Anforderung « �, an die Lokalkasse wird auch

sür die Monate April , Mai und Juni je ein Extrabeitrag in Höhe

des Wochenbeitraaes erhoben . Die Wahlen zum Verbands rag

finden am Sonntag , den 1ö. Mai , von 10 — 1 Uhr , in den int

Mitteilungsblatt veröffentlichten Lokalen statt . Aufgestellt wurden

23 Delegierte , von denen 14 zu wählen sind . Den Obleuten und

Funktionären wird zur Pflicht gemacht , sich an den Wahlarbeiten !

zu beteiligen .

Der Streik der Landschaftsgärtner beendet .

Ter Streik der Landschastsgärtncr Groß - BerlinS ist nach

2Zbwöchentlicher Dauer beendet . Die Arbeit kann bei allen

Firmen , welche die festgelegten Sätze anerkennen , aufgenommen
werden . Tie Lohnforderungen sind fast restlos durchgedrückt .
lieber die Bezahlung der Skreiktage finden noch weitere� Ver -

Handlungen vor dem SchiichtungSauSschuß statt . Die festgesetzten

Löhne betragen :
ab 10. 4. ab 10. o. ab 13. 0.

1 Jahr in der Branche täftge Gärtner Z. . 15 M. ö,7k> M. 6, — M.

Jüngere Gärtner . . . . . . . .4,05 „ 6,26 „ 5,50 „
1 Jahr in der Branche tätige Arbeiter 4,05 , 5,25 . 5,50 »
Jüngere Arbeiter . . . . . . . .3,90 „ 4,60 „ 5, — »
Gartenfrauen . . . . . . . . .2,75 , 8, — „ 3,25 ,

Landzulage für Ledige 15 M. , für Verheiratet « 80 M. pro Tag ,

Die Lederarbeiter und - arbeite rinnen der Filiale Berlin II

nahmen in einer Extraversammlung am 3. Mai den Bericht über >1

die Verhandlungei ! vor dem Schlichtungsausschuß entgegen . Nach "
längeren Verhandlungen ist es zum Abschluß eines 1 Monat

gültigen Provisoriums gekommen , das folgende Besserungen
brachte : Für Lohnarbeiter eine ZOprozentige Lohnerhöhung , für
Akkordarbeiter , die einen Akkordstundenlohn bis 5 M. verdient
haben . 20 Prozent , bis 0 M. 15 Prozent , bis 7 M. 10 Prozent ,
bis 3 M. 5 Prozent Zuschlag , über 8 M. keine Zuschläge . Höher «
Verdienste bleiben bestehen . Als Maßstab gili der Durchschnitts »
verdienst der letzten 3 Wochen .

Die Versammlung war geteilter Meinung , die Aussprache
führte jedoch zur Anerkennung des Schiedsspruches .

Der Borbandstag der Schuhmacher bat beschlossen , bei politi -
schen Streiks Beiträge währeich solcher Streikwochen nicht zu
erheben .

Achtung Schuhmacher ! Der Betrieb von E. Gnndersen
u. C o. , Köpenickor Straße 33a , ist für organisierte Kollegen ge -
sperrt . Die Ortsverwaltung .

43 ) Der Skernsteinhof .
Roman von Ludwig Anzengruber .

Als vor ungesähr einem Jahre der hockstvürdige Herr
Leopold Rcitler , Pfarrer zu Zwischenbühel , merkte , daß ihm .
beim Schreiben manchmal die Hand versage und er sich oben - .

drein über einigen Vergeßlichkeiten ertappte , da schritt er

d' . ttlich um einen ffeisilichen Hilfsarbeiter ein , der ihm denn

auch nach überraschend kurzer Frist in der Person des hoch-

würdigen Kaplans Martin Sederl zugeteilt ward .

Der junge Kleriker war ein hochaufgeschossener , derb¬

knochiger Men' ch , er trug den Kopf , zu dessen beiden Seiten die

Oshrcn fast platt anlagen , auf vorgerecktem Halse , das kurze ,
braune Haar fiel ihm struppig in die niedere Stirne , in

seinem , durch die vortretenden Backenknochen und derben

Kinnladen , auffallend breiten Gesichte verfchivand eine kaum

nennenswerte Nase und trat dagegen ein schrecklich großer
Mund hervor , dessen Lippen über einem Gebiß von langen ,

stellenweise mißfarbigen Zähnm fletschten , selbst die glän -
zenden dunklen Augen machten keinen gewinnenden Ein¬

druck , da er sie beständig rollte ! mochte er auch durch dieses

unvorteilhafte Aeußeoe gegen mancherlei Anfechtungen ge -

feit sein , so förderte ihn dasselbe durchaus� nickt in seinem
Berufe und gab erst vor kurzem den Anlaß , J) aß er in der

benachbarten Diözese , wo er in einem größeren Pfarr -
spreng - - ! wirkte , das Opfer eines unverzeihlichen Mißgriffes
geworden war .

Ein Gutsbesitzer fühlte sich sterbenskrank . Für den

Mann blieb sonst die Kirche , wo sie war , nämlich zwei
Stunden seitob seiner Straße , aber nun gab er dem An -

dangen seiner Vcrtvändten und Freunde nach und wollte

sick „ der Leute wegen " die „ letzten Tröstungen " gefallen
iasien . Es wurde also nach der Pfarre geschickt , und dort

dec " man . eS sei qanz gleichgültig , wen man abordne : war

d ' v st tigte Freigeist nnbußfertig , dann kam ihm keiner

r : v wollte er sick wahrhaft bekehren , so war dazu jeder
gli. nrde daher obne weiteres der Kaplan Sederl samt

dem K chendißner in die Kutsche gepackt und an Ort und

Stelle widert .

Als der junge Mann allein an dem Sterbelager saß
und sich mühte , dem flachen Gesichte einen salbungsvollen
anfcrbaulichen Ausdruck zu geben , als er das große Maul

öffnete und in einem erschrecklichen Deutsch zu sprechen be -

gann , jeden einzelnen Vokal wie einen Doppellaut dehnend
und mit Weiche und Härte der Mitlaute ein bedenkliches
Wechselspiel treibend , da geriet der Kranke in eine so ausge -
lassene Heiterkeit , daß der Kaplan bestürzt die Flucht e« griff .
Wenige Tage danach war d ? r Gutsbesitzer auf dem Wege
der Besserung , aber in der Pfarrei vermochte man sich dieses
medizinischen Erfolges auf Kosten des theologischen nicht zu
erfreuen und man wäre den , im Grunde ganz unschuldigen
Martin Sederl . gerne losgeworden , hätte man nur gewußt ,

wohin mit ihm ; im Konsistorium , wo die Eingaben der

beiden Pfarrämter zusammentrafen , ward die eine durch die

andere erledigt und so kam der hochwürdige Herr Kaplan ,
schneller als er und andere dachten , nach Zroischenbühel .

Da saß er nun in der dumpfigen Kanzleistube an dem

verstaubten Amtstische und las , da er sich vor Langweile
nicht auswußte , die Eintragungen in den Kirchenbüchern ,
was ihn allerdings längere Zeit beschäftigen konnte , da selbe

hundertsünfzig Jahre zurückreichten . Fliegen umschwärmten
ihn und wenn sich eine oder mehrere auf seinem Kopfe tum -

melden und in dem steifen Haar verwirrten , so schlug er mit

der solchen Hand danach : einem Statistiker würde es nicht
schwer gefallen sein , durch Ermittlung der Ziffer des Pro -

zentsatzes der Getöteten einem Gesetze auf die Spur zu
kommen , das im Hinblick darauf , daßxmeist nur die der -

buhlten Individuen der Gattung diesem Verderben sich aus¬

setzten und ihm anheimftelen , einer sittlichen Basis nicht er -

mangelt hatte , aber der Kaplan hielt wenig von den Wissen -

schastcu , von der Statistik das allerwenigste , die Geschicke
der Menschen standen ja in Gottes Hand und erschlagene
Fliegen zählt man höchstens , wenn es eine Wette gilt , wer

mehr erschlüge .
Er erhob eben wieder die Hand , ließ sie aber auf halbem

Wege sinken , denn im Flur wurden hastig schlurfende
Schritte laut , die Tür öffnete sich und der Pfarrer schoß
herein die Stube .

„ Guten Morgen . Guten Morgcnl " rief er dem sich er -

hebenden Kaplan zu . »Bleiben S ' sitzen l Bleiben § ' sitzen .

; lieber Sederl ! Schau einmal, " — er nahm das lange Rohr
seiner Pfeife aus dem Munde und deutete mit der Feder -
spule nach den auf dem Boden liegenden Fliegen , — „ Sie
lein sa so ein aroer Fliegentöter wie der römische Kaiser
Tomitianus . von dem ein Höfling ein ' m, der an Audienz
unter vier Augen wollt , g' sagt hat , der wär ' allein , nit
amal a Flieg ' n bei ihm . "

„ So weit Hab ' ich eS noch nit gebracht, " meinte der
Kaplan und wenn er sprach , wie ihm der Schnabel gewachsen ,
so klang das ganz erträglich . „ Seine römische Majestät hat
sie wohl bei geschlossenen Fenstern erschlagen . "

�„Hm," der Pfarrer schüttelte den Kopf , „ weiß nit ,
Fensterscheiben hat ' s damal noch nit gegeben , Fliegengatter
vielleicht, " —

» Er hat f Wohl mehr im Griff gehabt . "
„ So wird ' s sein, " lackte der alte Herr , schulterte sein

Pfeifenrohr und drückte die Asche im Tonkopfe mit dem
Daumen zusammen , dann sog er an der Spitze , um zu er -
prokn , ob noch ein Stäubchen glimn « : es bekam ihm übel ,
verkohltes Gekrümel kam ihm in den Mund , er eilte zum
Spucknapf und sprudelte und spuckte . „ Kreuzdividomini . "
schimpfte er , daß ich allweil vergeß ' , daß aus , aus ist . " Er
klopfte mit der Pfeife so energisch gegen das Fensterbrett ,
daß die Tonscherben hinaus ins Freie sprangen . „ Oh,
Sakra h' nein , jetzt is s' hin auch noch ! "

Der Kaplan lehnte sich mit einem überlegenen Lächeln
in seinen Stuhl zurück und begann , — vermutlich wähnte
er , der Geist sei über ihn gekommen . — in fremder Zunge
zu reden : „ Här Bfarrer , Sie zaigen da eihnen so hibschen
Zoornesaifer , beer auhf gresere Dünge ankewahndt . . . "

Der Pfarrer drehte sich auf dem Absätze nach dem
Sprecher um . Er kniff die Augen zusammen , als wolle er
sich seinen Mann genauer betrachten . „ Sein S ' g' scheidttz
Sie werd ' n doch mir kein ' Predigt halten woll ' n, Herr
Sederl ? Wo woll ' n S ' denn h ' naus damit ? "

Sederl vermied daS ihm abträgliche Hochdeutsch , al »
er fortfuhr : „ Nehmen S ' s nit übel , ich bin jetzt lang ' genug
um Sie , seh' , daß Sie das Zeug dazu hätten , so recht darein -
zuteufetn , aber Sie erhitzen sich über KletnigkefteP
statt , .

_ _

. lßortiefcu . ng fcfeU



Groß - Serlin .

Bczirlsverband Berlm ' Brandenburg .
Die erste Flugblattverbreitung zur Wchlagitation sindet am

Konntag , den g. Mai , statt . Die Flugblätter für Berlin - Stadt
stnd abznhollen am Sonnabend , den 8. Mai , abend ? ü Uhr , Sckstck -
lerstrahe b/6 ; die Flugblätter für Teltow - BeeLkow am Sonnabend
» achmittag 4 Uhr im Bureau Neukölln , Neckarstraße 3; die Flug .
dl , Itter für Potsdam ? am Sonnabend nachmittag 4 Uhr in Lich .
tenberg . Neue Bahnhofstr . 31. Die Geschäftsleitung .

Beihilfen an heimgekehrte Kriegsgefangene .
Der grsstte Teil unserer Kriegsgefangenen ist heimgekehrt

und kann nach den bestehenden Bestimmungen von Staats wegen
»nst - iner� WirtschaftSbeibisse unterstützt werden . Die Antrage
auf Gewährung einer solchen Beihilfe sind von bedürftigen

i !' rt &rrj *rfryr rt &n0rr fhfifaft &rtS f*i X Oft S> m? t, *i ß>v-l�- . o

Sine ärztliche Behandlung findet nicht statt . Diese Kleinkinder -
sprechstunden werden an folgenden Tagen abgehalten :

säuglingsfürsorgestelle I , Berliner Str . 137 , Mittwoch 2 bis
3 Uhr ; S - Stelle II , Schilleritr . 37/38 , Tienötag 2 bis 3 Uhr ;
S . - Stelle III , K rchplatz 5a , Freitag 1 bis 2 Uhr ; « . Stelle IV ,
Nehringftr . 11, Dienstag 2) 4 bis 3! 4 Uhr ; S. - Stelle V, Kaiserin -
Augusta - Allee 102 , Dienstag 2 bis 3 Uhr ; S. - Stelle VI , Kaiserin -
Auzusta - Mktoria - Haus , Mellwttzftr . , Mittwoch 2 bis 3 Uhr und
S. - Stelle V II , Hostwcg 28 , Donners . ag 2 d - 3 Uhr .

De Mütter und Pflegemütter , die zugleich einen Säugling
und «in größeres Kind der Fürforgeftellen vorstellen wollen ,

können� ausnahmsweise auch die größeren Kinder in der Säug -
lings - Spr . chstunde mit vorstellen .

Der „ Silssausschuß der Stadt Berlin für Gewährung wirtschatt »
licher Beihilfen an heimgekehrte Kriegsgefangene, , fordert daher
«lle ehemaligen Kriegsgefangenen hiermit auf , diese Frist im
eigensten Interesse innezuhalten . Seimgekehrt « , die bereits eine
Wirtschaftsbeibilfe «rbalten haben und von dem ihnen mitgeteilten
Einspruchsrecht beim LandesbilfsauSichusi der Stadt Berlin keinen
Gebrauch gemacht baben , können vom Hilfsaus ' ' chust nicht mehr
belacht werden . Diesbezügliche Anträge sind also völlig zwecklos
und behindern lediglich die Erledigung der Arbeiten ; eine Bc -
antwortung solcher Gesuche kann nach dieser Veröffentlichung
mcht mehr stattfinden .

Ein Gefangenenbeirat in Berlin .

Auf «ine allgemeine Verfügung d: S Justizministers vom
L2. Februar 1913 sind an allen größeren Strafanstalten Beiräte
zu bilden , die als ehrenamtliche , neben den staatlichen Verwal -
iuugsorgancn bestehende Ausschüsse an der Ueberwachung des
Etrasvollzuges beteiligt sein sollen . Es soll damit dem berech . igten
Interesse der Bevölkerung am Straivollzug entsprochen werden .
ehr auch aus diesem Gebiete der Strafrechtspslege Gelegenheit
zu mitwirkender Betätigung zu bieten .

Die Beiräte sind befugt , die Anstalten zu besichtigen , von
allen Einrichtungen der Anstalten Kenntnis zu nehmen und sich
von der angemessenen Unterbringung . Beschäftigung und Be -
köstigung , sowie von der vorschriftsmäßigen Behandlung der Ok -
fangenen überhaupt z » überzeugen . Für Berlin setzt sich der Ge -
fangen enbeirat aus acht Personen zusammen , die von der Ber -
liner und Lichtenberger Stadtverordnetenversammlung gewählt
find . Von Rechtssozialisten gehören die Serren Rüben ,
Köthener Str . 17, und Luickhardt , Schulstr . 58 . von den
unabhängigen Stadtverordneten U r i ch , Wi- senstr . 48 , und Frau
Wengels , Litauer Str . 14, dem Beirat an .

Der Wirkungskreis des Berliner Gefangenenbeirats erstreckt
stch auf folgende Anstalten : Untersuchungsgefängnis Moabit ,
AellengefängniS Moabit , Strafanstalt Plötzeni ' ce , Strafanstalt
Tegel , Stadtvogtei , Amtsgerichtsgesängnis Lichtenberg und

Krauengesängnis Barnim straße .
Der Gesanaenenbeirat hat seine Arbeit aufgenommen und

schon mehrere Anstalten besichtigt . Soll der Beirat wirklich Er -
sprießlicheS leisten , so bedarf er der Mitwirkung aller beteiligten
Vevölkerungskretse . ES livgt nun au uusern Parte - . ge . nossen , den

Beirat in seiner Tätigkeit zu unterstützen und ihm Beschwerden
usw . zukommen zu lassen .

Fürsorge Charlottenburgs für die Kleinkinder .

Neben dcr Däuglingsfürsorge hat die Stadt Eharlotienburg

seit dem 1. April 1911 die Fürsorge für die Kinder vom 1. bis

8. Lebensjahre «ingerichtet . In jeder der Eharloidenburger
Säuglingsfürsorgestellen werden besondere Wocheniprechstunden

für solche Kinder abgrhalt - n . In regelmäßigen Zwischenräumen
« erden zunächst Kinder , die bis zum vollendeben ersten Lebens -

fahre bereits di « Fürsorge besucht haben , weiter vorgestellt . Zu -

gelassen werden jeroch alle Kinder im Alber von 1 bis 8 Jahren ,
auch wenn sie die SäuglingSsürsorgeanstalten vorher n' cht be -

sucht haben . Mütter und Pflegemütter «rhalben dabei uncntgelt -
lich spezialärztlichen Rat über die für das Gedeihen des Kindes

gebotenen Matznahmen und die Vermeidung von Schädlichbeiten .

Die Jugendpflege im städtischen Jugendamt Neukölln . Mit
dem 1. April d. I . ist im städtischen Jugendamt Neukölln die

Abteilung . Jugendpflege " gegründet worden , welcher die städti -
scheu Kindergärten , Kinderhorte , Ferien - und Jugcndspiele ,
Schülerwanderungen und Sport - , Spiel - und Bildungsveranstal -
tungen für die schulentlassene Jugend untersteben . Die letzt -
genannte Aufgabe hatte bisher der Ortsausschuß für Jugend -
pflege zu erfüllen , welcher aber nur einen Teil der Neuköllner

Jugend erfaßte . Um nun einerseits diese Korporation dem
Jugendamt anzugliedern , andererseits aber allen Neuköllner

Jugendvereinen oder Jugendpflege treibenden Vereinen die

Möglichkeit zu geben , sich dem Jugendamt anschließen zu können ,
soll umgehend ein neuer Ortsausschuß gebildet werden , weicher
aus dcu verschiedenen Vereinen , der Mitgliederzahl entsprechend ,
gebildet wird . Dieser Ortsausschuß entsendet dann Vertre . er
in den städtischen Ausschuß für Jugendpflege , w- lcher über ' Ver -
teilung der städtischen und staatlichen Mittel , Verteilung der

Jugendheime usw . beschließt . Vereine , welche diesem OrtZ -

auSschuß beizuvieten wünschen , erhalten die Satzungen im

Jugendamt der Stadt Neukölln , Abteilung Jugendpflege , Rat -
Haus , Zimmer 223 .

Die Fahrpreisermäßigung für die Kolonisten und die Siedler
in der Umgebung Berlins . Die Eisenbahnverwaltung hat eine
neue Fahrprelsermäßigung für die Kolonisten und Siedler ge -
währt , die bereits vom 15. d. M. ab in Kraft tritt und für die
nunmehr die genauen Anweisungen herausgegeben worden sind .
Zur Erlangung der Fahrpreisermäßigung wird vorausgesetzt , daß
die Jnansprtlchnahine der Fahrpreisermäßigung nur durch solche
Reisende erfolgt , die Eigentümer oder Pächter eines Grundstückes
bis zu 1800 Quadratmeter Größe oder Angehörige von Pächtern
oder Eigentümern sind , die entweder dort ansässig sind oder aber
das Grundstück zu spaterer Besiedlung bewirtschaften . Die Fahr -
Preisermäßigung wird aber auch dann gewährt , wenn die Be -
wirtschaftung nur zur Gewinnung von Feld - und Cartenfrüchten
dient . Die Ermäßigung wird nur für Fahrten von der Station
des Ortes , in dem das Grundstück liegt , in der Richtung nach
Berlin oder umgekehrt und nur nach und von solchen Orlen
gewährt , die höchstens 40 Kilometer von der Sradigrenze Berlins
( Ringbahn ) entfernt sind . Soweit hierbei jedoch Stadt - , Ring -
und Vorortfahrkarten benutzt werden , tritt keine Ermäßigung
de » Fahrpreises ein . Zur Erlangung der Fahrpreisermäßigung
ist ein Ausweis nach vorgeschriebenem Muster erforderlich , in dem
von der Polizei oder dem Gemeindevorstande dcS OrteS , in dem
das Grundstück liegt , bescheinigt wird , daß die Voraussetzungen
für die Erlangung der Fahrpreisermäßigung erfüllt sind . Der
vom Inhaber eigenhändig unterschriebene Ausweis muß bei der
Lösung der Fahrkarte und auch an der Bahnsteigsperre vor -
gewiesen werden . Je zwei Kinder im Aller von über vier
und unter 10 Jahren werden als eine Person gerechnet . Die
Ermäßigung wird auch nur für Personenzüge in der 4. Klasse
und auf Eabnstrecken , wo keine 4. K' asse geführt wird , in der
3. Klasse gewährt und beträgt die Hälfte des Fahrpreises 4. Klasse .
Die Vordrucke für die Ausweise werden in den nächsten Tagen
voraussichtlich ab Mitte nächster Woche bei den Fahrkarien -
ausgaben zu baben sein . Hiernach werden alle im Vorortverkehr
seßhaften Kolonisten und Siedler ausgeschlossen .

Wegen der außerordentlichen Ueberlastung der Schnellzüge
nach Hamburg werben auf der Strecke Bcrlin - Altona zwei Perso -

ncnzüge wieder eingelegt , die jedoch zunächst nur zwischen Berlin
und Wittenberge und nur an den Wer ' tagen verkehren . Zug 312

fährt von Berbn um 9. 46 abends ab und trifft um 1. 04 Uhr nachts
in Wittenberge ein , während sein Gegenzur ' 3. 13 Uhr um 5. 29 früh
» cn Witenberge abfährt umd um 9. 00 vormittags auf dem Lehrter
Bahnhof ankommt .

Die Höchstmietenverordnung gilt für den Hausbesitzer Ermler ,
Kottbuser Damm 32, nicht . Das hat dieser gute Mann einein
seiner Mieter schriftlich gegeben , der in Rücksicht auf diese Ver -

ordnung dem Hausbesitzer nur die Miete zähst : , die er dem Gesetz'
cnt ' prechend zu verlangen hat . In dem Schreiben an den Mieter
heißt es : „ « ie scheinen der Meinung zu sein , daß die Höchst-
mietenverordnung irgendwelchen Einfluß hat , und kann ich Sie
nur dahin aufklären , daß dies nicht der Fall ist . " Hofientlich
klärt ein vunünftiges Mietseinigungsamt den Herrn dahin auf ,
daß die Verordnung doch einen Einfluß ausübt .

Der Bäckermeister Oskar Millies , Bosscstraße 3, ist wegen
unzuverlässiger Betriebsführung auf die Dauer von 4 Dechen
von der Mehizuteilung ausgeschlossen worden .

Bei der Maifeier im Karlshof ist ein Mädchenhut abhanden
gekommen . MzuHebem bei Hahn , Wilhelmshavoner Straße 58 ün
Laden .

ElternbelratSwahlen in Oberfchöneweide . Socket ag, den
9. Mai , Elternbeirakswahlen der 3. Bemeindeschule fKeppler -
stratze ) . Die Wahl findet in der Zeit von 9 — 5 Uhr statt . CS

wird erwartet , daß alle Eltern , die in »er 3. Gemeindeschule
K. uder haben , sich an der wichigen Wohl beteiligen . Die Liste der
U. S . P. D. trägt den Namen : Gustav Krause . All « Eitern , die
kür fre heitlich « Entwicklung des Schulwesen » «intreten , wählen
nur dies « Liste .

tebensmtt ' elkalender .
v- rlln . Ab 7. Mai auf di « E II - Kart - n bis auf wsltere , H Lite ,

Vollmilch . Die übrige Belieferung bleibt unverändert .

Aus den SrfMnWiones .
- Bezirk 4, Potsdam .

Tistrikt Nicderbarnim , Ost - Nord , Lichtenberg und Ost »
Havelland . Am Sonnabend , den 8. Mai . nachmittags , sind
in der CeschiftSstelle , Neue Bahnhofstr . 31, Flug -
blätter abzuholen .

Berlln - Ttadt . Obleute und Ctellvertteter der AgitationsKommissso «
Man log 7 Uhr S itzung bei Hagen , St . alauer Brücke S.

4. Tistribt , 1. Sblsilunx . Heute 7 Uhr Abt «llung »- Mitglieder »
Versammlung in der Schule , Britzer Strotze 17.

4. Tistrih ! , 8. Abteilung . Freitag 7 Uhr in der Schulaula Wrangel -
stratze 12 ? Frauenversammlung . R- ferenttn : K- nosnn Demmning .

6. Distrlltt . Die Obleute der Politischen Kommissionen der Abtei -
luchren Sitzung Sonnabend , 6�j Uhr , bei Döfel , Georgentzl ch-
Pia! ' . 12 1. Eiage .

11. Distrikt . Die Sitzung der Obleute de ? Bildungekommsisionen
findet e - b S : n nabend » 7 Uhr , bei Gen . Rosenberg , Ziegelstr . 3,
vorn 3 Tr . statt .

1! . und Sitzung sän - tt - cke - o- lterndeirSte Sonnabend
7 Uhr in der Schulaula , Waldenser Straße 20.

P. ' clr - ' ■■■? ■■ > ladwerordne . ensrciktion tritt heute nach «
mittag um 5 Uhr zusammen .

c. ch ucb - rz . . �ru. e caend 714 Uhr « wße öffeniliche Frauenbund -
gebung zum Internationalen Frauentag in der Aula der Thomisso -
Sckule . Rsferentin : Frau Ann « Nemitz . Senosiinnen
agitiert für Massenbesuch .

a' ' e - ? mml » na breitem b - n 7. Mat , abend »
714 Uhr in der Aula Realschul « Stubenrauch - Platz .

Z- ttnickandocs - West . Freitag , den 7. Mai . abend » 7 Uhr , wichtig «
Sitzung demeindevertreter . Aktionsrat und E>schäftslo ! tung im Volks -
haus . — Sonnlog nochmiitag 2 Uhr öffentliche Frauenoerfammlung
„ Bo lizwolde : Fcftfäle " . Treffpunkt 1 Uhr Dolk ' haus .

Pankow . Frauentag , Sonntag , den S. Mai , nachmittag »
2 Uh' , in der Echulaula , Grunowstrntze .

Fohavnlsthal . Sonnabend TA Uhr Sitzung sämtlicher FunKtl »
näre im Ratskeller .

verejns ' alender .
Anqest ' llten - veetzanv de « B, ' »Handel », Buch - und Zeltungog - wee »

bes . Freitag Versammlung In Habels Brauerei , B- rgmonnstr . S,lS.
Zentralver ' mnd der ArdeltslnraNden Deutschlands . Versammlung

Sonntag , den S. Mai , 1410 Uhr , Cemeindeschule , Turmstr . 80 sAula ) .
Aentralverbond de ? Arbettstnvaliden Deutschlands , Bezirk Nor -

den III , Sonntag vormittag 10 Uhr Schule , Eberswalder Stratze 10.
den III . Sonntag vormittag 10 Ubr Schule , Eberswalder Stratze 10,
Mitgliederversammlung . Gast « willkommen .

Internationaler Bund der Kriegsbeschädigten , Bezirk Osten II .
Freitag abend 7 Uhr Lezirksverlammlung im . Freischütz " , Frucht -
stwtze 36 a.

Verantwortlich für die Redaktion : Leo Llebschütz , Friedenau .
s Verlaasgenassenschast „Fi - ihelt " . « G. m. d. H,, B- riim — Druck der
i Lindendruckerei und Virlagspesellsck . st m. b. H. , Echissbauerdamm 10.

für Laadcnkolontstcn
xnrn Selbstaafstcllen .

FiMaraautRcr .
Oarteaipritzpumnen .

Schlauche .
Bit liest Beioe »-

fuelle. Qebr .
BOntB billiger .

Robert Brien .
fOHiiri' bri», lar . «. (not-
rtitJa 31o, 2 Min. vom
Schle ». Bht. entfernt

M lsesser
Pitfrt , euch dl« Hort«
nbtftfifien , tUtfllim «

»ende, fpebpnrtqe Haut u. soustine
«autimrr ' iiiatetten weiden am
Ftderstrn durch mewe >eU so Job -
»en vtel imt ntdr- drwitdrr . epc. - tal -
viiltel doe ttat . M. 7. 5«. gur
»leichzelllü . timer' . tch. Sur Rrtchel »
Eaüartn - Bluiretuteungegutder
ech. , 8 e- dacht ' ln 3,75 SR.

Otto Olelrtiel ,
Berlin 40 , «itcnbalinltr . 4.

85 . —SR. dtrfllle ,
chui ' aalle 20 - M M. v. Silo ,
tcn . neueLnmpen . «npler - ,
lefltnB * «' umlutiimblech
*) m. o. SMlo uiw. Fat , read -

güjB' frjlHflffllfljrrKMi ,
»Ifituftmhf 8.

Tamiudeiid » ge chiossen.

Kläbel eeeen Bar unäleil »
»adtuii « tu eraller 3usvz ! >! ru
oillie »ei > Lreison . Wohn -
«Immer . Schlafzrtnmer . Spelse -
«imraer . tardtee Küchen , ein¬
reine Mübelstücke . OröBie
Rücks ' cht Qekaofte Möbel
können kos tenl . luern . Krlezs -
■nleihe nehme in Zablung .
Landwehr , Müllerstr . 7. 1 Tr ,
direkt am Weddinznlatz .

Ferkel , Pölke. FuüerscIiwsiRe
verkauft preiswert

Anders ,
perlin . Birkenair afie 49 .

Altmetalle !
Dia httcbslcn Tajtcsprciso für

Kupfer , Messing ,
Blei , Zink , Zinn ,

Alt - Eisen usw .
zahlt nur

Willi Haupt ,
S, Sirsudkersw Ster A» . .,

Spiralbobrer
Werkzeuge

Feilen

Sehmtrgelleisen
Holz-u. MaschlnenscIiraub .

N S sr e < sowie Zinn
jeden Posten kauft dauernd
Klempnerei . Hcjdenfeld &tr . 7.

Telephon : Alex. 55.
und Ackerstr . 81. II. Hol linke .

Spiraliiolm
neue , ferner Spulendrihfe ,
Kabel . Litzen sowie sämtliche
Clektroma crlalicn kauft jeden
Posten O. FandrC . Petten -

29. v. U König -kotcrsiraüe
Stadt 8I0Ö

Sciinsllautbohrer , neue ,
Jeden Posten

bis 300 \ Naturstahl .
Holzschrauben kauft

Filedrich Morgenstern
nur Lichtenberg ,

Weiohaclslr . 18. Ales . 1240

Spiralbohrer ,
Werkzenge , lede Menge , kauft

Schlosserei

Charlottenburg ,
Kalser - Friedrich - Stiafle 7.

Siilrdliiohrer
neue S. S. und W. bis 300 %

kauft

Horgenstern
nor llclilicberg , fiirtRsrsinSe 13.

Ales . S273.

Sdinellaufbohrer .
WcfKztsiisliiiirer . neae.

SchmirgeliEinen
kauft zu allerbficlisten Tages¬
preisen . _

Henschel ,
Moabit HostoclsetStr . 22

Splralbohrer
kanit Sotditnr SlraJi « 92

hiWtm iHsiii ■

Nur Qualität
■« wfwamfT • ä�fiaanua

ukO�ark :

_ Erhälflldi
in den

'
Spezial Oesdiafien

ZIGARETTEN FABRIK
- STAMBUL e = ,

m J . BOßä - DANZIO
XWEIONIEDERUSSUfSia

FÜR DEUTSCHLAND :

BERLIN - Smi

a . Zopportas

Achtung I Ausschneiden !

zÜ; !alle Gebisse " SÄtoSS ' ! ? "
gewöhnlicher Zahn nicht unter 9 M. Knoofzahn 5. 78, Platin
kauft Urban , KottbuserDfcr63 ( anderAdmiralbriicke ) . 9- 12,2-7.

Sonnabend geschlossen . — Bei Ankauf rahrgeld ,

Alte Gebisse ,
auch zerbrochen «.

Platin , Goldbruoh
Süberbrucb ,

sSmtliohe Metalle
buch sie Tai sprcifc . kaaft

E . Hausdorf ,
Cbaauaaatr . HD. PmüüJ . t . 1 .

Zinn bis M . 45 . —

Kupfer Kk . 10 . —

Messing BSk. SSV
Ouzcksi ber . fiel . Zink

usw . kaun
Ad Olk SchKf fer ,
MV. . WltUMckcr Sin 19.

Die Zahneinkaufsstelle
Charlottenburs .

Frslacbeatr . 46 v. II t,n der
Kamstralie . am Bahnhof Char¬
tottenburg ) zahl « den eroflen

Plaliii - r
Preis . ( Telephonische Preis¬
auskunft : Amt Wilhelm 1976):

K a a i e

hSciisuatilond
Kabel . Litzen . Moiore
Leitungsdrühte . Schreit ) - 1
masc ' nnen . sowie siratl .
inslailstion material .
Cicktr - VberkaLNcukOiln
Kottbuser Damm 96. Emg.
SviiUksiU . TaU MpL 8157. 1

Kufferll . so
Hessing 6,50

Blei 3, -
Aluminlum 10,-
sowie Zinn n. Queckailber

Bernnuer Str . 98
rwl5 Heu Acker - o. Brunntnsfr .

1 CdtrUerger Str. 1
Ecke Schönhauser Alle *

Sclireitacliin &n
Kroße Auswahl .

Reparatur - Werkstätten

Schüike , Linststr . l .
( Lfitxow 6377 . )

Pardbeiium « .
Armeea risiolen ,
Maaser - Pistolcn , 9 mm,
sowie JaackwaOen kauil

au höchsten Preisen
W. DIEFKE .

KommandanicnstraBe 3fi.

EieKtromitore
Qlelcbstrom :: Orehctroa

kauft

iDgenieorbQroaa Sehlli-Iiling
Berlin W9. Llnkftr . 10.

Tel. : LDtzow 3705 und S5I8

Feste Preise Ä
Kupier . kg 10- 21 H.
RdSuB . . 8- 13 . .
Kcsiing . „ 5- 10 , .Taacbe,Be : ie - M' Iance - Si - . ns.
Laugenbeckstr . 4. t . Ed Inger .
Warschauer StraBe 79 und
Wilmersdorf . Be -nhardstr . 15 a.

HetaSlsehmelse
Prlnz «sslnnonstr . I7 .

' -| Werlheia, »witalelr .

Höchste Preis * für Spiral -
bohrer , Ecilen , Werkzeuge ,
Schmirgelleinen , zahlt Mech.
Werkstatt Förarer . b. Macheel .
Chlb4 . . | l «lChll »UU. 7J . Sflditl .

Altmetalle ,
Kupier . Messrnjj . Blei usw
sowie Zeltunospanlcr kauft

Mstalienlieiil Norden
Drliuur Str. M, t M' idWnr Str.

Plditeiinn n
auf Stehumfal krauen , geübte ,
ihr dauernde tiescliüi ig, inj ,
srtort varlang - n

Oebriidur Borchardt .
WaiclieIabr . ,Pi9pelall - e 747a .
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